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Die Finanjproblcme der Welt.
Angeblich « englische Pläne.

Vas «l, 1 ?. Dezeinber. ( Drahtmeldung unseres eigenen Ve -
.Merstatiers. ) Wie der in den englischen Kreisen Roms guteinge-
. ?N« Verichierslaiter des „Eorriere della Sera" wissen will , wird

ö̂^orge aus der Zujamnienkunst mit Vriand eine vollständig«
. ' Vision der deulsche» Zahlungsverpflichtungen vorschlagen . Die
^ °"dcr « Stellung Englands im Welthandel habe die Engländer
in, .

" Bussen, dag die deutschen Wiedergutmachungen nur zweijel-
?° lle Sanklionen darstellten. Wenn Doutlchland sie in Geld l>«zahle,

l ^ !i» ke der Wechselkurs der valutaarmen Länder gegen das englisch«
Mnd Sterling noch mehr, erschwere di « britische Ausfuhr und ver-
^ "mmer « die Erwerbslosigkeit im Innern . Wenn Deutschland aber
-? -Waren bezahle, würde die englische Industrie durch die deutsckie

° ltlurren^ geschwächt. England sei daher zu dem Entschluß ge! om -
^ n , den Verzicht aus die Wiedergutmachungen vorzu«

um die Krise im Ugenen Lande zu lösen . England wolle
den Verbündeten die Kriegslchulden erlassen , um ihnen wieder

5^ l>ren verkausen zu können Die durch den Frieden mit Irland und
. »rch das sslottenabkommen mit Frankreich erlangte Handlungssrei -
Au wolle England dazu benutzen , um den alliierten einen neuen
^ " schaftsplan vorzulegen. Lloyd George werde Vriand mitteilen .

England nickt nur von der Notwendigkeit Uberzeugt sei , Deutsch '
unter gewissen Bedingungen aus 2 bis 3 Jahre ein Mora »

° lium fllk die Zahlungen zu gewähren , sondern auch für die Not-
?^ Iakeit eintrete , die Reparationszahlungen herabzusehen Die
^

" ssen Finan.- leute sollen vorläufig eine Herabsetzung der Wieder-
? 'u >nachungslumme um mindestens ein Drittel in Aussicht genommen
?? den . Durck das dedurck bewirkte Steigen der Mark bosfe man .
^ . deutsche Konkurrenz auf dem Valutamarkt einigermaßen aus¬
wichen zu können .

RaithenanS Mission .
» ee. Pari », 12 . Dez . sEigener Drahtbericht .1 Der Berliner
Korrespondent des „Petit Porisicn " hat in diplomatischen und finan-

neutralen »nd deut 'chen Kreisen Informationen über den
»Mg der Rei !« Dr . Ratbenaus nach London eingeholt . Man sei
U?Ncu<,t , schreibt er. das, Raihenau in London einen nollkominenen
, ! >Kersolg erlitten habe . Die Bedingungen der Bankiers der Tity

aufielordentllch sckWer . vielleicht sogar unannohmbar . Namentlich
Elsten di « Londoner °Bankiers nur ein « sehr kurze Rllchzahl>ungsfrist
M>nhren. Deshalb habe Rathenau die Verantwortung für ein
^ cs Abkommen nkckt übernehmen wollen. Dies sHliesie jedoch

>li» <,ns . dag die Rrichsbank später diese Verantwortung Lberneh-
^ könnt «.

Tie Schulden an Amerika .
» cn. Pasel. 12 DSzember . DI « ..Timrs" melden aus Neuyork:

Senatausschusi hat einstimmig einen Antrag des Senators Vorab
genommen , der sich gegen einen Verzicht Amerikas aus d ' e Gesamt-
, " oder einen Dei/ der Kilegsvorschüss « an di« «uropäischen Stoa-

ausspricht. Auch im Repräsentantenhaus ist « in ähnlicher Antrag
gegangen.

ver Prozeß gegen die Uopplevte .
sSchlus, dr Throtaschen Red« aus dem Mittagsblatt ).

Am 1k . März habe ich Kapp nahegelegt , zurückzutreten, v. Ia -
und v. Wangenheim sind mir nicht entgegengetreten , aber sie

s
b ' ii meiner Absicht nach noch siir Twrchhallen gestimmt. An Ve -

Mcn habe ich nur solche weitergegeben, di« nur für Ausrechlerhal
.^ g der Ruh « und Ordnung in Betracht kam«n , politisch « Besehle
^ ich nicht gepeben v. Wangenheim hat immer nur seinen Stand-
^ ukt der ErnÄirungssrag« vertreten .
. Aus « ine Vnsrag« v. Iagow «rgibt sich, dah v. Trotha aus

ruird der obe«erwähntcn Telegramme wegen Hochverrat» verfolgt
^ r das Vers«hren eingestellt werden sei.

Ctaats»,in«ster a . D . Hergt geht aus die Amnestiefrag« «in : es
ichliehlich splgende Formulierung beschlossen worden :

»D«r utterzeichnete Reichsjustizmi'nister wird sich dafür « in-
^ hen, dah ein allgeineines Amnestiegesetz alsbald von der jetzigen
^alionaloeilammlung erlassen w«rden wird . Die Part « ivertret «r
^ klärrn, daß si « di« Ailiiahmc des Gesetzes als gesichert ansehen."

Es kommt weiter ein Brief an einen Dr. Hermann zur V«r-

,
" "g. in d« Hergt im Zusammenhano mit K. sKapp ) und dem

? ' ° Uen Eustpv"
(Roslej genannt wird . Hergt erklärt , von dem In -

^ >t des Brjeses keine Kenntnis zu haben. — Er bekennt sich als
^ und Dr . Schieles , der in Berlin ausschließlich aus dem Gebiete

° >l5loirtichpsllicher Probleme tätig gewesen sei. Schiele s« i der
- ^ vretiker der Deutschnationalen Partei und habe eine übertriebene

" chichätzuag von Kapp gehabt.
Admirstl v . Trotha bleibt unvereidigt .

^ t.
^ ie Sitzung wird gegen K Uhr abends auf Montag, 8 Uhr, ver-

Ter Prozeb gcgen SmertS .
AZTB .̂ Köln , 1. Dez. Die wegen Nichterscheinens d«s Ang«Nag-

Cw Verhandlung der Strafkammer gegen den Redakteur
tz

'
,c°ls fand gestern statt . Smeets ist in erster Linie wegen schwerer

Iejv ? 'digu»,g des Reichspräsidenten und außerdem noch wegen Be-
p.^ Lung zweier Beamten angeklagt . Die Beleidigung des RciHs-

besteht darin' daß Smeets in seinem Blatte „Rheinsche
den Reichspräsidenten in Inhalt und Ausdrücken

^ s Ichmer beleidigenden Artikel eines Kölner Kommunistenblattes .
^ ^entmqgen der Verfasser zu ii Monaten Gesängnis verurteilt wor-

"ach der Verurteilung in herausfordernder Weise abge-
unter weiteren Beschimpfungen des Reichspräsidenten dre

h. ,. , , kkeit der beleidigenden Angaben behauptet hatte. In der
i>lin» ^ Verhandlung beries sich Smeets auf die bekannte Verord -
«in ° Rheinlandkommission, die verbietet , daß jemand wegen

Wlitischcn Vergehns aus der Zeit des Wassenstillstandes ohne
ktkli » ^ klung der Rheinlaiidtommission vor ein deutsches Gericht g:-
« illl. Er behauptete , sein Blatt sei in der Zeit des Massen-
j> ^ 'andeg zu dem Zwecke gegründet worden, gegen die Reichs- und
San . Behörden anzukämpfen . Bei den zur Anklage stehenden

»liitt »
"

,- ^ ekc eine Fortsetzung dieser Politik vor und infolgedessen
der Schutz der Bestimmungen der Rheinlandkommiiiio »

WA > >gt werden. Das Gericht erklärte sich in einem begründeten
i>ÜI? ^ r zuständig, da keine Rede davon sein könne , daß po-

Handlungen vorliegen . Es handle sich um niedrige Schmäh¬
te nr. gewöhnliche Schimpsworte gegen den Reichspräsidenten,
^ rn Beziehung zu seiner politischen Tätigkeit ständen, son-

privat« Lebensweise beträfe »». Die Konstruktion Smeet »,

daß es sich In jenem Artikel um die Fortsetzung der zurzeit des
Waffenstillstandes begonnenen Politik handle , sei für jeden denken¬
den Menschen ganz unhaltbar und werde von dem Gericht als nicht
diskutierbar abgelehnt . Nachdem Smeets erklärt hatte , er w . rde
gegen diese Entscheidung des Gerichts im Beschwerdewege einen Be¬
schluß der Rheinlandkommission herbcisührvn und zu diesem Zwecke
Aussetzung des Verfahrens beantragen , beschloß das Gericht, auf
Grund der vorerwähnten RheinlaiÄverordnung das Verfahren aus¬
zusetzen, bis eine Entscheidung seitens der Rheinlandkommission er¬
folgt.

Tr . Stresemann und die Opposition .
6. Dresden , 12 . D«z. sEigener Drahtbericht .) In Bautzen ver¬

anstaltete gestern und heute dl «. Deutsche Volkspartei sWahlkreis Ost'
sachten) eine Vertieterzusammewkiiilft, woran auch die sächsischen
Reichs - und Landtagsabgeordne .< n teilnahmen . U . a . sprach Dr .
Stresemann über di« politische Lug« im Reiche und warnte vor opti¬
mistischen Hoffnungen auf die Vernunft unk Einsicht unserer Feinde .
Er betonte, daß die Januar - und Februarrate von den Franken auf
jeden Fall gefordert werden würden . Mit bemerkenswerter Schärfe
trat er für dl« breit« Front im Innern , für die sogenannte große
Koalition ein und zwor noch energischer als auf dem Stuttgarter
Parteitag . Damit scheint der Stuttgarter Zwischenfall beigelegt
zu sein .

In seiner Rede über die politische Lage in Sachsen übte der Dres
dener Oberbürgermeister und Landlagsabg . Vlüher schärfst« Kritik
an der unparlamentarischen sächMcn Negier,ina » nd fordert« Reu
wählen . Er glaubt >> benimmt , daß im Frühjahr 1922 in Sachsen Neu-
wählen jßmmen müßten und trat weiter dafür ein . daß die Neu
wählen eventuell durch « In VoAcbê ehren erzwungen werden müssen.

Ter neue Botschafter tu Ron ».
TU . Berlin, 12. Dez . ( Drahtbericht .) Der gegenwärtige

deutsch« Botschafter an Kopenhagen von Nollrath wird zum deutschen
Botschafter im Ouirinal ernannt werden. Konstantin von Nollrath ,
der 1873 in Klein -Cladbcck geboren ist, kommt aus der konsularen
Laufbahn .

Die denlsch'polnischen Verhandlungen .
TU . Kattowitz, 11 . Dez . (Drahtbericht . ) Die ersten Verhand¬

lungen zwischen den beiden Delegationen haben begonnen. Natur¬
gemäß handelt es sich bei ihnen nicht bereits darum , Ergebnisse zu
erzielen, sondern vorbereitend Fühlung ,«» nehmen und den gegen¬
seitigen grundsätzlichen Standpunkt zu erfahren . Sicher ist zunächst
daß weder von polnischer noch von deutscher Seite die Notwendigkeit
betont wird , di « Verhandlungen über den Nahmen der Genfer Ent¬
scheidungen auszudehnen . Im allgemeinen herrscht Uebereinst mmung
darüber , daß die in der Genfer Entscheidung vorgesehenen Fristen s^ r
die Uebergangszeit und die Genfer Uebergangsempsehlungen provi¬
sorische Bchelse sind , die durch eine endgültige Regelung möglichst
chnell beseitigt werden müssen . ^

Die durch jede Zwischenregelung gegebene Beschränkung der
staatlichen Souveränität wird ron beiden Teilen als gleich belastend
angesprochen . Unter Anwendung diese? Gesichtspunktes Ist in der
Kommission für die Wasserversorgung bereits dahin ein« Einigung
erfolgt , die vorhandenen Wassernetze vorläufig in ihrer ursprüwg'
lichen Verknüpfung zu belassen , aber bald aus beiden Seiten je ein
eigenes Wassernetz in Van zu nehmen.

In der Kommission für das Eisenbahnwesen sind die Richtlinien
dahin formuliert worden, nur « in« gemeinsam» Spitze zu behalt«»,
nach unten aber getrennte Verwaltung durchzuführen.

Die anderen Kommissionen haben noch n ' cht verhandelt . Nur
in der Minoritäten- Schutz Kommission haben die deutschen Vertreter
bereits ihre Absicht zu erkennen gegeben , nicht nur zu allgemeinen
Richtlinien zu kommen sondern in ab'olut kasuistischer Weise alle
Fälle vorzusehen . Ai' ch In d«r Gesetzgebung soll es nicht b' i der Fest -
lenmg all"emeiner Grundsätze bleiben , sondern zur festen Skizzierung
aller der Gesetz «, die insbesnndere in Krgft bleiben werden, kommen .
Als Verhan ^lurmssproche ist ans Vorschlag der polnischen Kommis¬
sion die deutsche Sprach« gewählt worden.

Vle ZMMkeit des U ^ ootkrieges .
H- Die ..Revue Militaire"

. das offizielle Organ des französischen
Marineministeriums , schreibt folgendes :

„Es ist höchste Zeit, mit allen irreführenden Meinungen
über den Gebrauch der Ubootwasfe durch Deutschland auszuräumen .
Der Ubootkrieg war vollkommen gerechtfertigt ,
und das Gegenteil zu behaupten , ist nicht nur salsch , sondern schasst
auch vom militärischen Standpunkt aus ein durckaus unzutreffend s
Bild. Es ist ferner an der Zeit , mit dem Glauben aufzuräumen , a ' s
lei der Gebrauch der Ubootwasfe durch die Deutschen mit den Ge¬
bräuchen des internationalen Kriegsrechts nickt zu vereinbaren ge¬
wesen. Diese während des Krieges irrtümlich verbreitet « Ai' sicht
könnte unserer nationalen Verteidigung für die Zukunft großen Scha¬
den zufügen. Unter diesem höheren Gesichtspunkt muß rückhalt 'os
anerkannt werden, daß die deutsche Oberste Kriegslei '
tung ihr gutes Recht vertrat , wenn sie sich der uboot-
wasse als Mittel zur Erlangung des endgiiltiaen Sieges bedienie.
Es muß daber mit allem Nachdruck darauf bestanden wenden , daß
trotz der während des Krieges laut newordenen Einfvrüch- gegen den
Gebrauch der Ubootwasfe diese selbst , vom militärischen Standpun't
aus betrachtet, unanfechtbar ist. Es ist auch vollkommen ungerecht¬
fertigt . wie man im Anfang des Krieges immer glaubte , dcß c,n
feindliches Handelsschiff vor der Torpedicruna gewarnt werden
müsse. Hier handelt es sich um grundsätzliche Fragen des Kr,egs -
rechts , über deren Auslegung bei denen nicht der geringste Zweifel
bestehen sollte , di« die Verantwortung für die Leitung eines Krieges
übernommen haben . Nach allem kann aber nur anerkannt werden
daß die Verwendung der Ubootwasfe als entscheidender Faktor im
verflossenen Weltkriege in jeder Weise korrekt gehandhabt

Bian
^
sieht . man kann also auch anders . Während des Krieges

ertönt« in der ententistischen Presse Jammern und Wehklagen über
die Unmenschlichkeit der Hunnen , weil die gefährliche Waffe des
U-Bootes in der Hand der Deutschen war. Heute denkt man aber
ganz anders , weil man die jetzt auf einmal menschlich gewordene
Unterwasserkriegsführung selbst für kommende Zeiten bereit halte?,
möchte . Das Skandalöse in dieser Aeußerung des offiziellen Organs
liegt vor allem darin, dah die französische Propaganda damals die
ganze Welt mit ihrem Protestgcschrei gegen den Ubootkrieg er ullte
und daß heute dessen Bevcchtigung proklamiert wird von einer Stelle
aus. die damals wohl am lautesten mitprotestierte , als — Andere
das taten, was sie getan hätte, wenn . . . » 1

Umschau.
12. Dez«mb «r 1921.

Wie man in parlamentarischen Kreisen annimmt, wird heute DQ
Rat Henau von London kommend in Berlin eintr« fsen, um zu»
nächst dem Reichskanzler und dann der zur Beratung des Reichs»
kabinetts in der Kreditaktion gebildet« » Kreditkommission vertrau»
liche Mitteilungen über das Ergebnis seiner Londoner Reise machen .
Es ist allerdings kaum anzunehmen , daß in der Frage der Repara-
tionsstundung auf der Gegenseite bereit» « in fester Entschluß vorliegt .
Die drei großen Fragen, die di« Weltpolitik beherrschen , die Ab»
rüstungs - und Bündnisfragen der Washington « ? Konfe «
renz , die englisch - irische Angelegenheit und das welt¬
wirtschaftliche Problem , das aus der Reparationsfrage entstand«» ist,
hängen aufs innigste zusammen. In der Neparationssrage sind so»
lange keine endgültigen Beschlüsse zu erwarten, bi » iNht in de«
boiden anderen Angelegenheiten grundsätzlich Klarheit geschaffen ist,'
denn solange England nicht wirtlich und sicher di« off« n« Wund« in
seiner irischen Flank« schließen kann und solange nicht » ine gewiss«
Rückendeckung seiner wirtschaftlichen Pläne gegenüber dem Kontinent
durch Amerika vorhanden ist , verfügt Lloyd Georg« nicht über dt«
genügende Autorität gegenüber Frankreich, um sich durchzusetzen.

In Washington allerdings ist der « rst « entsch « ld « nd »^
Schritt bereits getan , das erst« wirkliche Ergebnis zustand« ge¬
kommen . In der Vollsitzung am Samstag hat die Washingtoner
Konferenz die V « rkündigung d « » n « u « n V > « r - Mächte «
Abkommens entgegengenommen, da » dt« gegenseitig« Achtung
d« r Recht « aller Sign^ tarmächte im Siillen Ozean ausspricht und
di« Verpflichtung zur Beilegung jeden Konflikt» durch Zusammen¬
berufung einer neuen Konferenz der vier Mächt« «nthält . Di « Be»
deutung der Samstag-Sitzung in Washington liegt w«nigtr in die¬
sem Abkommen als darin , daß durch da » Abkommen di « Voraus¬
setzung für dl« Auflösung de » englisch . japanisch « «
Bündnisses geschaffen worden ist. Balsour hat nach Verlesung
des neuen Abkommens namens Großbritanniens ausdrücklich erklärt ,
daß das Vier -Mächte-Abkommen das « nglisch - japanisch« Bündni»
überflüssig mache . Diese Erklärung de » englischen Vertreters wurde
nach den Berichten aus Washington , obgleich erwartet, doch mit gro-
Wr Bewegung ausgenommen , und man wird dieser Erklärung mit
Recht « ine überragende weltgeschichtlich « Bedeutung beimessen dü «
sen. Es ist darin ausgesprochen, daß d«r englisch-amrrikanisch« Ge»
genlatz , der trotz der Annäherung ^a-bsichten der beiden Länder au»
dem Mißtrauen Amerikas gegen die «nglische Bindung an Japan'' rt wurde , durch ein englisch -amerikanische» Einvernehmen ob»
gelöst wird . England sinvet sich mit d«r Tatsach« ab . daß « » nicht
di« Kraft hat , die Weltherrschaft allein auszuüben , e » teilt sich mit
der anderen angelsächsischen Macht in di « wellpolitisch« H« rrschast .

Der Tatsach« , daß Fran kr « ich an d« m Abkommen beieiligt
Ist . wird man nicht mehr als ein« formal « Bedeutung beizumessen
brauchen. Ursprünglich sollte das Abkommen d«n Charakter d«. Drei«
mächteabkommens halben , wie es von der britischen Reichskonferenz
im Sommer dieses Jahres an Stelle des englisch-japanischen Bünd¬
nisses gefordert wurde. DI« Bemühungen Frankreich» um ein« Be-
ieilung an diesem Abkommen sind Prestigegründen entsprungen . Man
tzßtt« durchaus den Eindruck, al» ob sich Frankreich mit Gewalt in
diefes Abkommen hineindrängen wolle, und al» ob di« dr« i Weltmächt«
dem französischen Wunsch Rechnung getragen hätten , um die gallüch«
Eitelkeit nicht zu verletzen und Frankreich dadurch zu Torheiten zu v«r>,
anlassen. Es kann aber gar nichts schaden, wenn Frankreich an die
neue weltpolitisch« Mächtekonstellatton etwas gebunden ist. Driand
erhält dadurch eine Waffe gegen sein « rechtsextremistischen Gegner,
denen er bei dem Verlangen nach realen Sicherheiten am Rhein
immerhin wird «ntgegenhalten können , daß di« Beteiligung Frank¬
reichs an dem weltpolitischen Vier -Mächte-Abkommen den drei and^
ren Mächten moralische Verpflichtungen zum Schutze Frankreich»
auferlege . Es ist zwar nicht der Dreivertrag. d« r in Vrrsaille » vor¬
gesehen war. aber immerhin etwas , das zur Erzeugung gefühlsmäßi¬
ger Moment« in der inneren französischen Politik von der Regierung
in ähnlicher Weise ausgenutzt werd»n kann.

Die andere Angelegenheit , di« auf die Haltung England« in der
Neparationssrage zurückwirken kann , die englisch - irische An »
gelegenheit sieht heut« wieder etwas hoffnungsvoller aus wi«
nach der Erklärung De Valeras. Es stellt sich heraus , daß sich dl «
irischen Unterhändler Grissith , Eollin , Bosgraoe und Barton. di«
sämtlich Mitglieder des irischen Kabinetts sind , unter allen Umstäns
den daran halten « ollen , daß der Vertrag vom Dail Eireann ge¬
nehmigt werden kann und muß. De Valera hat auch bereits ein««
kl« inen Rückzug ang« treten , indem er sich zwar dagegen wendet, den
Vertrag als Kabinettsvorschlag dem Dail Eireann vorzulegen , da^
aber der Antrag auf Ratifikation des Vertrages als Entwurf der
Unterhändler vorg« l«gt werden soll . Man übersieht auch heute schon,
daß d« r größere Teil der Irischen Presse auf Selten der Unt«rhändl «r
steht , daß ebenso di« Geistlichkeit die Beilegung de» irischen Streit«»
auf Grund des In London vorbereiteten Abkommens wünscht . Man
braucht also die Erklärung De Valeras, zu der er nicht einmal von
einer Mehrheit des Gesamtkabinetts autorisiert scheint , so tragisch
zu nehmen, wie sie dem ersten Anschein « nach genommen werden
mußte. Der Zeitpunkt scheint affo näher zu rücken, ln dem die eng¬
lische Regierung die beiden großen Sorgen um den Gegensatz zu den
Vereinigten Staaten und der damit verbundenen Auflösungsiendenzen
im britischen Reich und die Sorge um Irland los wird Dann
darf die Hoffnung aufleben , daß Lloyd George die Behandlung des
NeparaNoncproblems kräftig in die Hand nimmt und es einer R? g«
lung näher führt , die für die Weltwirtschaft notwendig ist. s

Ter Wiederaufbau im Elsaß .
cn . Mülhausen , 12. Dezember. Der Wiederaufbau im ober-

elsäßischen Kriegsgebiet macht ziemlich rasche Fortjchritte . Im Bezirk
von Altkirch und Pfettershausen sind öS Prozent der Zerstörten Fc^
brikanlagen wieder instand gesetzt. Von den bei Thann und « itkirq
zerstörten Wohnhäusern sind 7li Prozent wieder aufgebaut oder >o -
weit ausgebessert, daß sie bewohnbar sind.

MTB . Wien . 12 Dez . Die Oedenburger ^ neralkommNsion hat
die Volksabstimmung für Oedenbu,g -Stadt auf den N . Dezemb r.
für die Umgebung von Oedenburg auf den IS. Dezember anberaumt .



V-» Schlemmerleben der vesatzmgslruppen. > Die Rot der deutschen Presse .
Die ..Newyorker Staats,zeitung " schreibt in ihrer Ausgab « vom

Dienstag , den 15 . November , unter der Ueberichrist ..Wie de
Franzo,e im Rheinland lebt " :

Die schweren Quartierlasten , unter denen die besetzten Rheim
lande seufzen , bilden jchon seit langem ein ständiges Thema der
deutschen und selbst ausländischer Zeitungen . Die Zustände hatten
sich schließlich so zugespitzt , das? sogar die Rheinlandkommission ein ' ah ,
« s könne nicht so weitergehen , und sich nach Verhandlungen >mt den
deutschen Behörden entschloß die oft unerhörten Ansprüche der Mili
tärs durch feste Vorschriften einigermaßen einzudämmen . Das Er
aebnis für die franMi

'
che Zone liegt nun in Heft 8 der vom deutschen

Rheinlandkommissär herausgegebenen „Verordnungen und Anwei¬
sungen der Interalliierten Kommission für die besetzten Rheinlands "

in Gestalt eines von der Rheinlandkommisston am 17 . Juni 1S21
bestätigten „Reglements " der französischen Rheinarmee vor , das bis
ins einzelne genau vorschreibt , was jeder Armeeangehörige seinem
Dienstgrad gemäß an Zimmern , an Möbelstücken , an Heizung und
Beleuchtung von seinem deutlchcn Ouarlierwirt zu beanspruchen hat .
Dos „Reglement " gibt einen guten Begriff von dem , was FranMen
unter einer „miloeren Praxis gegenüber der rheinischen Bevölkerung "

verstehen . Da lesen wir z . B , daß A n g e h ö r i g e n desMann -
schastsstandes bei Unterbringung in Bürgerquartieren u . a . an
Einrichtunasgegenständen zustehen : Ruhesesscl . Büfett , Kredenztisch ,
Ausziehtisch mit Teppich , „ein kleines rundes Tischchen"

. Salatservice ,
Obstschale , „zwei Radiesschiifseln " / je eine Gemüse - , Saucen - , Kom¬
pottschüssel , sechs Likörgläser , eine runde Schüssel , zwei Karnsfen mit
KristallUntersätzen usw . usw . Das alles für einen einfachen Solda¬
ten I Man wird daraus ermessen können , was erst die französi¬
schen Offiziere an Einrichtungsgegenständsn zu fordern haben .
Die Aufzählung alles dessen, was der deutsche Quartiergeber seinem
französischen Ouarticrnehmer in dieser Hinsicht zu stellen hat ,
nimmt denn auch in der genannten deutschen Ausgabe des Regle
ments nicht weniger als zehn Seiten in Anspruch . Sie
umfaßt — bis zum diskretesten Ge' chirr hinab — so ziemlich clles ,
was ein verwöhnter Geschmack von einer hochherrschaftlichen Woh¬
nungseinrichtung irgendwie zu verlangen berechtigt ist. Dabei be¬
gnügt man sich keineswegs etwa mit einer den gerade im Rheinland
so besonders traurige nWohnungsverhältnissen angepaßten Anzahl
von Zimmern Sn ' ^ rt z . B ein l' ediger Oberst , wenn er eine
nicht möblierte Wohnung gestellt bekommt , nicht weniger als 5 Herr -
schastszimstVr . zwei Burschenzimmer , Küche und Stall zu fordern : ein
lediger Oberstleutnant immer noch vier Herrschastszimmer mit dem
obenerwähnten Zubehör . Daß einem General im gleichen Falle ein
ganzes Haus zusteht , wird nicht wundernehmen , — Rund 7 0 Mil¬
liarden sollen die bisher ausgelaufenen Kosten der fremden Be¬
satzungsarmeen in Deutschland betragen . Kein Wunder , wenn man
beispielsweise den folgenden Speisezettel eines französischen
Truppenteils vom 29. August aus dem besetzten Gebiet liest : Mittags
Hors d'oevres : Sardinen , Würstchen . Butter . Schweinerückenstück
mit Kopssalat . Kartoffeln gebraten . Spargel mit Rahmsauce Apfel «

stnencreme . Getränke : ein Viertelliter Rotwein . 1 Flasche Weißwein
für vier . Abends : Nudelsuppe . Ochseinleisch mit Tomatensauce
Bohnensalat . Konfitüre , ein Viertelliter Rotwein . Tee .

Neun Zehntel des gesamten deutschen Volkes wären froh , wenn
es sich derartige Mahlzeiten alle vier Wochen nur einmal leisten
könnte . Aber die farbigen und weißen Franzosen haben dies alle
Tage auf Deutschlands Koste n .

"

Eine neue Erfindung aus elektrischem Gcbiet .
WTB . Berlin , 11 . Dez . Die Dr . Erich F . Huth -Gesellschaft für

Funkentelegraphie hatte heute mittag Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , der Diplomatie , des Handels , der Industrie und der
in - und ausländische : Presse zu einem Vortrag geladen , der die
Oekfentlichkeit zum ersten Male mit einer bedeutsamen neuen Er¬
findung bekanntmach >n sollte . Der Einladung waren u . a . Reichs¬
postminister Giesb erts . Landwirt ' chaftsminister Dr . Wendorff .
viele Abteilungcchefs aus dem Auswärtigen Amt , dem Reichspost¬
ministerium dem Reichsverkehrsministerium und dem Reichswehr¬
ministerium gefolgt . Auch die Militär - und Marine -Attachös der

Vereinigten Staaten und Schwedens , sowie Vertreter der Gesandt¬
schaften Oesterreichs , dcr Tschechoslowakei und der siid- und mittel '

amerikanischen Freistaaten war n anwesend .
Direkter Dr . Rottqardt sprach über das Thema „Elektrische

Ansehung ohne Magnetismus und Eisen "
. Es handelt sich um eine

neu entdeckte Form der elektrischen Anziehungskraft , deren Eigenart
darin besteht , das, sie nicht nur . wie der bisher bekannte Magnet ,
Eiien anzieht , sondern zwischen Stein und jeder Art Metall , ja sogar
zwischen zwei Steinen wirksam wird Die praktische Anwendung fin¬
det die neu « Anziehungskraft , insbesondere auf dem Gebiete der

Telephon !? und Telegraphie mit und ohne Draht , der sie ein neues
hochempfindliches Relais zur Verfügung stellt . Die benötigte Energie
ist 300 bis 500 mal klein - r als diejenige , die der Elektromagnet für

die g' eiche Krastleistung braucht . Die große Bedeutung der neuen Er¬

findung liegt darin , daß sie z . B, , im elektrischen Fernschreiber an¬
gewandt bis zu S000 Buchstaben in der Minute mit völliger Klarhe «

wiederzugeben gestattet und . da der Widerstand in der Leitung be¬

liebig stark sein kann , in der Draht ' elegraphie eine , hohe Material -
^ «rsparnis an Kupfer ermöglicht . Die Zugtelcvboni « wird durch das

neue Huth -Relais außerordentlich gefördert . Ebenso eröffnet die Er -

findi ' ng der drahtlosen Fern 'vrecherei . der Telegrapbie . dem Fern¬

sprecher und dem drahtlosen Rundspruch weite Perspektiven .

Erohes Erdbeben in Japan . Die japanische Botschaft hat einen

Bericht erhalten , wonach Tokio von einem Erdbeben heimgesucht

wurde , wie es in solcher Stärke seit 20 Iahren noch nicht vorgekom¬

men ist . Eine Anzahl Personen wurde verletzt und zahlreiche Häuser

oeschädigt .

Es gehört in deutschen Landen zu den Seltenheiten , daß die Presse
in eigener Sache das Wort ergreift , weil sie , von Ausnahmefällen
abgesehen , der Meinung ist, sie könne ihre Interessen auch ohne die
Öffentlichkeit in genügendem Umfange regeln . Man hat in der
Tat gewisse, aus dem Wesen drr Presse verständliche Hemmungen zu
überwinden , wenn man sich mit der Not der Zeitungen beschäftigt :
es sind die Hemmungen einer Selbstlosigkeit , die bei jeder anderen
Gelegenheit mit vollster Hingabe für die Allgemeinheit eintritt .
Allein seit Jahren , namentlich seit Beginn des Krieges , liegt aus der
deutschen Presse der schwerste Druck wirtschaftlicher Bedrängnisse : es
zwingt uns der kategorische Imperativ der Not , einmal rückhaltlos
eine Angelegenheit dem öffentlichen Urteil zu unterbreiten , die
eigentliche Sache jedes von Kulturbswußtsein erfüllten Deutschen ist,
denn die Not der deutschen Presse ist gleichzeitig schlimmste Not des
deutschen Volkes . Ueber 3000 Zeituiz >gen und Zeitschriften mußten
seit dem Herbst 1S14 ihr Erscheinen einstellen . Schon während des
Krieges begann der Erlstenzkampf d?r Presse mit der Verteuerung
des Zeitungspapiers . Die weitere Entwicklung unseres Wirtschafts¬
lebens mit ihrer unheilvollen Preisgestaltung brachte Zustünde , die
das wertvollste Kulturgut des deutschen Volkes in seinem Fortbestand
bedrohen . Die Anpassung der Preise an die wirtschaftlichen Zeitver
Hältnisse war unmöglich und das hauptsächlich aus Gründen idealer
Gesinnung , denn die Zeitungen erblicken ihre Aufgabe nicht in der
Verfolgung wirtschaftlicher Interessen , sondern sie stehen auf der

hohen Warte eines öffentlichen Volksdienstes . Die Preisaufschläge ,
mit denen wir der ungeheuren Steigerung der Papierpreife und der

sonstigen Unkosten folgten , waren minimal . Während die Teuerungs
kurven steil in die Höhe sprangen , erfolgten Abonnementserhöhungsn ,
die niemals die jeweils Preissteigerung der Materialien usw . er¬
reichten . In den letzten Monaten haben sich die Ereignisse geradezu
katastrophal zugespitzt : Das Kilo Zeitungspapier ist von 30 Pfg -
im Jahre 1014 aus 8 -̂ t , also um den dreißigkachen Betrag , gestiegen .
Druckfarbe , Blei , der ganze Materialbedarf bis herab zur Meßschnur
und zum Kleister haben ein « Preisentwicklung durchgemacht , die in

ihren prozentualen Ausmaßen die Erhöhungen der Monnements - ,
Einzelverkaufs - und Inseratenpreis in geradezu lächerlichem Ab¬

stand weit hinter sich läßt . Dazu kommen die übrigen Betriebs¬
unkosten . Die Folge ist ein verhängnisvolles Mißverhältnis zwischen
Ausgaben und Einnahmen . Bei verschiedenen Gelegenheiten , bei

Festessen zwischen Fisch und Braten versicherte die Regierung die

Presse ihres höchsten Wobkvollens . Und bei diesen Versicherungen
blieb es . Wie w«nig Verständnis für die bittere Not des Zeitungs¬
gewerbes und für seine unübertroffenen kulturellen , politischen , wirt -

lchaftlichen und sozialen Leistungen bei den Reich -behörden vorhan¬
den ist. beweisen , um nur wenige Beispiele anzuführen , die Zeitungs -

versandgebühren und die Inseratensteuer . Das Wirtschaftsleben , wie

es sich im Anzeigenteil einer Zeitung äußert , wird als Nixus be¬
wertet . Die Reichsregierung übersieht also vollständig — oder hat
kein Verständnis dafür — , daß die Anzeige im Innern des Landes
die lebenswichtige volkswirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen hat , An¬

gebot und Nachfrage zusammenzuführen . Die Anzeigenspalten einer
?« it lind nichts anderes als ein Markt , genau so unentbehrlich wie
die Warenmärkte , Warenmess ?n , Warenbörsen . Handel und Ge¬

werbe suchen einerseits durch die Zeitung Absatz für ihre Waren ,
andererseits finden sie dort , was sie für ihr « Betriebe an Rohstos ' en .
Maschinen , Arbeitskräften u>w . b-nötig «n . Daher muß auch von den

inserierenden Kreisen die Auffassung der Reichsregierung , daß das

Inserat ein Luxus sei als besonders große Härte empfunden werden .
Die Aushebung der Inseratensteuer ist daher unbedingt erforderlich ,
?>!ese , .Vuxus " -st «uer hat da » ganz « Zeitunqswelen an den Rand des
^ b "rundes gebracht und einer großen Amahl von Zeitungen die
Eristemmö -̂ ichkeit genommen . Die Relast " ng >'n der deuten Zei¬

tungen durch das imm -rwährcnde ravide Wachsen aller Post - und

Transnortgebübren und d -« unheilvolle Auswirkung der Anzeigen -
' ondersteuer bringen die Zeitungen einer Krih schlimmster Art nahe .
? ur Deckung des Fehlbetrages von 2,3 Milliarden Mark bei der
^ eichspost sollen von den etwa 2500 Zeitungen im Deutschen

Reich ^ d" rch abermalige Erhöhung der Zeitungsgebübren allein

IN ? « Millionen Mar ? aufgebracht werden . Nachdem seit

Wochen immer von neuem mit Recht darauf hingewiesen
o^ "n ist . die Sonderbestoverung der ? eitrin «r«an ' eigen und zu¬

gleich die falsche Berechmmgsart der Umsatzsteuer bei den Anzeigen »

Ermittlern bei den jetzigen Steuernoiellen abgeändert wenden

müsse, olme daß vom R " ^ <- r >" " N ' nnnist ?ri ' im der Nresse gegeni ^ er

auch nur das geringste Verständnis entgegengebracht worden w " re ,
hat die Donnerstagssiw 'na des Reichsrates den offenkundigen Be¬

weis erbracht , daß die Reichsregiervng nicht gesonnen ist . den Inte¬

ressen der Presse in irgend einer Form entgegenzukommen . Und dabei

steht die V ^eNe der Reichsregierung und den Neuerungen aller Lä - d ' r

in allen Nöten zur Verfügung und wird " on ibnen auck nach Kräften

benützt , um nicht zu sagen ausgenützt . Zu all diesen Sorgen kommt

eine neue . Der Verband deutscher Druckpapierfabriken hat der Ver¬

legerorganisation nicht nur mitgeteilt , daß vom 1 . Januar ab das

Kilo Zeitungspapier k Mk . lstatt 30 Pfg . im Jahre 1k>14 ) kosten

wird , sondern er hat sie auch gleichzeitig davon in Kenntnis gesetzt,

daß infolge Kohlenmangels und mangelhafter Wagengestellung die

Zufuhr von Zeitungspapier gefährdet ist. Verschiedene Papiersab -

rikcn — darunter auch eine badische — haben bereits ihren ^ Betrie !

einstellen müssen . Keine Druckerei weiß heute , ob sie in den :näihst̂
Tagen noch genügend Papier auftreiben kann , um ihre Zettiung
scheinen lassen zu können . Noch niemals , nicht einmal währtnd dee

Kriegszeit waren die Zustände im Zeitungsgewerbe so schlecht wie

heute . Das ist keine privatwirtschaftliche Frage , sondern eine An¬

gelegenheit von größter politischer und nationaler Tragweite ., Del

Zeitungsverlegerverband erließ in den letzten Tagen einen Zl!uf »n

die Allgemeinheit , der eine klare Schilderung der Notlage gibt ,
die die gesamte deutsche Presse ohne ihre Schuld geraten ist. Oe/M
die maßgebenden Instanzen nicht endlich davon absehen , die killige
und bequeme Rolle des ohnmächtigen Zuschauers zu spielen , und nicht

endlich dazu übergehen , reiflich überlegte aktive Wirtschaftspakt "

zu betreiben , so wird eines Tages mit der deutschen Presse auA det

deutsche Staat zusammenbrechen . Vitlssrrt oonsulss !
ch

Eigene Hanvwetkerltsten .
Verschiedene Zentrumsblätter des Landes veröffentlichen

schifften aus dem ganzen Lande , nach denen sich bestimmte Kreise
mit der Absicht tragen , für die nächsten Landtagswahlen eiMe
Handwerkerlisten vorzubereiten . ' > ^

^ »e Tei ernunszuschläge der Beamten .
In einer Besprechung der Parteiführer im Reichstag wurde ver<

einbart , daß für die höher bestimmten Orte die Auszahlung det

Teuerungszuschläge der Beamtengehälter noch vor Weihnachten statt'

finden soll, daß aber das Ortsklassenverzeichnis nochmal»

dem Reichstagsausschuß sür Beamtenangelegenheiten zugeht .

^ Blankenloch , 9 . Dez . ^Schwerer Diebstahl ) . Einem
Tabakhändler hier wurde die Summe von 200 000 -̂ t gestohle », d>»

zur Wuszahlung für Tabakpflanzer bereit gestellt war .
c»> Weinhrim . 12 , Dez . Einem Friseur in der Sulzbacher Land«

straße wurden nachts aus der Wohnung 0000 Mark entwendest , ^
Der Bürgerausschuß nahm den von beiden badischen Städteverha »

den ausgearbeiteten Mustcrentwurf für die neue VergnuS
ungssteuerordnung mit 50 ^egen 0 Stimmen an . Zur
Währung von Bauprämien an Privatunternehmer wurde dem
meinderat ein Kredit von 300 000 Mk . einstimmig bewilligt . -

- - Tauberbischossheim , 12. Dez . Am Freitag nachmittag
das hiesige Elektrizitätswerk die Kraft - und Lichiver oraung ct»'

stellen . Dadurch wurden viele Geschäfte empfindlich geschädigt . ,
^ Oppenau , 12 . Dez. Der Bürgerausschuß stimmte einem außc^

ordentlichen Holzhieb zur Erstellung eines Elektrizi tätswe ?

kes zu . .
Schutterwald , 12 . Dez . (D i p he r i t i s .) Seit einig ^

Tagen tritt hier die Diphteritis in größerem Umfange aus,' sie
erwachsene Personen erfaßt . ,

— Nonnenweier sb. Lahr ) . 10. Dez . In einer hiesigen
schaft , in der zwei Zigeuner musizierten , wurde eine unglaubuc ?

rohe Tat verübt . Als die Zigeuner nach Feierabend zu ihrem
halb des Ortes stehenden Wohnwagen zurückkehrten , folgten ihne
eine Dnzahl Gäste , übersielen sie , verprügelten die Wehrlosen , staw°

mit Messern auf sie ein und traten auf den zu Boden biegende >

herum . Den älteren der beiden , einen 41 >ährigen verh . Mann , ^
mittlerweile bewußtlos geworden war , warfen die Rohlino « in ein

Iauchegrube . wo er später von seiner Frau und einem Mannes
funden wurde . Er sowohl wie der Siebzehnjährige waren
zum Teil lebensgefährlich verletzt und wurden noch '

der Nacht ins Bezirkskrankenhaus nach Lahr gebracht . Bisher w»

den sechs Verhaftungen vorgenommen : der Haupträdclssühr
scheint ein 34jähriger Kaufmann zu sein , der sich nicht scheut« , ni

den jungen Burschen gemeinsame Sache zu machen ,
— Freidurg . 12 . Dez . Nach dem zwischen dem badischen Lande

siskus und der Stadtgemeinde Freiburg abgeschlossenen Grundstuas ^
kausvertrag ist die ehemalige Karlskaserne mit Wirkung
1 . Okt . ds . Is . in das Eigentum der Stadt übergegangen . — Sä '" ,
lich« bedürftige Familien mit mehr als drei Kindern erhalten n<>«

einem Bericht des Fürsorgeamte --. dieser Tage insgesamt 2 200 K><

dungsstücke unentgeltlich ausgehändigt .
Neuenbürg b . Müllheim 12 . Dez . Der Güterverken

nach dem Oberelsaß ist zur Zeit wieder sehr lebhaft . Vor allem
Holz in großen Mengen ausgeführt . Ueber die Rheinschiisbru
kommen täglich große Vierspännerwagen mit Baumwollstoffen
anderen Textilwaren aus den großen Fabriken des Oberelsaß na

D ° den . w
) ! s Donaueschingen , 11 . Dez . Das ehemaKge Kasinogevau

wird nun mit Genehmigung des Reichswehrministeriums umgeba ...

V « r <r «to5 ! » « innicll Vvx « >« ,

Ans dem Karlsruher Knnftleben .
Neu einstudiert : „Manon " von I . Massonet .

Französische Arbeit : Sauber , elegant , wohlbedacht , die starken
Akzente geschickt verteilt und nicht schon , wie bei unseren modernen

deutschen Komponisten , in den ersten 40 Takten der Partitur an¬

gebracht . um sich dann bis zum Schlüsse ewig zu wiederholen . Frei¬

lich obne „Carmen " wäre „Manon " nicht denkbar . Melos . Rhythmik
und Instrumentation decken die Verwandschaft und Nicha ^ mung

sehr oft auf . aber die Sorgsältigkeit der Mache oersöhnt , stimmt zur

Nachsicht.
Seit Iahren hatte das Werk in der Theaterbibliothek ge¬

schlummert . Die letzten Vertreter der Hauptpartien waren Ada

v Westhoven und Iadlcwker gewesen . Wir haben auch jetzt ?wei

Interpreten , die sich hören unb sehen lassen können : Frl . Het :

Stechert und Herrn Franz Schwerdt . Frl . Stechert wi ß ' e das

etwas komplizierte Wesen der jungen , eitlen , späterhin sentimental
werdenden Französin mit menschlichen Zügen zu durchwirken und aus

der Einfachheit des Erlebnisses die Mannigfaltigkeit der Geschichte

Überzeugend und gewinnend zu gestalten . Ihr Gesang war von

Wärme und Ausdruck durchglüht . Stimmlich und darstellerisch bot

auch Herr Schwerdt eine ausgezeichnete Leistung . Der französische
Gesangsstil lieat ik>m , an >bm kann er seine leichte , mühevolle Ton -

gebung . sein schwebendes Legats , feine glänzende Höhe entwickeln .
Vorzüglich gelang ihm der dritte Mt , dessen großes Schlußduett den

Erfolg des Abends entschied .
Künstlerisch bedeutende Leistungen boten die Herren Nudol '

Wen rauch und Rudolf Maly - Motta als Lcscaut und
Bretwni . Ihnen schloß sich der imponierend ? Grieux des Herrn
Carl Giesen an . Das Trio der Damen Bosetti . Herma Roth
und Hildegard von Fabeck . entzückende Erscheinungen , waren in

der frischen beweglichen Darstellung glücklicher als im Gesanglichen .
Viel Genutz bereiteten die von Frl . Fanny Bourgeau arrangier¬
ten Tänze . ^

Kapellmeister Alfred Lorentz brachte , vom Landestheater -

orchester hingebend unterstützt , alle Schönheiten der Partitur zu bester

Wirkung . Die seinen geistreichen Pointen wurden bestrickender

Klang . Lcb verdient aber auch die gewissenhafte , auf starke und

lebensvolle Bildbaftigkeit abzielende szenische Leitung Hans

Langes . Zum Schluß fanden Werk und Ausführung starken
Beifall

Durch plötzliche Erkrankung unseres Schauspielkritikers kann

die Besvrechung der Strindbergschen Komödie „ Rausch erst nacy

deren Wiederholung am kommenden Mittwoch erfolgen .

Konzert des Lehrerftesangvereins Karlsruhe .

Der Lehrergeiangvcretn Karlsruhe zNhlte in seinem GründungKjabr

18S3 ungelSSr 40 Siwaer . Im Lause der Jahre , die neben Mühen und

Sorgen reiche und nachhaltige Ersolge bracklen , ist daraus - in lestaeiügter

Chorkörper entstanden , der lich »u den gröltten und leistungsiShigsten un¬

ter den hiestacn Gesangvereinen »Sblen dar ! Eine seaensreiche TSIialcil

sllr die Förderung musikalischer Kuilur hat er durch sein « schönen Kon¬

zerte alllilb -rlich sehr crwlgreich beaonnen und sich daneben durch die regel -

iniihiq wiederkehrend «» Konzerte zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien ,

den stillen Dank der Einwohner erworben . Es ist heute bei der Be¬

sprechung des Konzertes , urFei - rdeSS 8 . Stistunasse st es

nicht an der Zeit , aus dte Geschi-Vte V. S Vereins einzugehen . Indessen

will es uns scheinen daß in diesem Jahr ein entscheidender Wendepunkt

liegt .

Der Nachfolger von Oderledr «re Heinrich Sechner . dessen IViShriaer

Direktion ehrend gedacht werden muß . dessen schassenZfrohe Art durch

große Ersolge allseülge Anerkennung sand . stellt die LehrersSnger vor

vollstündig neue Ziele . Daraus deukte bereits die Vortragssolge hin . die

Vrosessor Heinrich Kaspar Schmtd stir lein erstes Austreten an der

Spitze dei LehrergelangvereinS ausaew !Hlt und flnnia zusammengestellt

hatte . Der neue Dirigent hatte den Tyor mit dieser Neueinstellung . die

sich bewußt von den bequem zu gehenden . auSactretenen Wegen der , Lie -

dertSselei " abwendet und ohne Rücksicht aus die Süßere WirkungSmöglich -

keit die Werke nach einem streng kritischen Maßstab auswählt , vor außer¬

ordentlich schwierige Ausgaben gestellt , deren Lösung an diesem erste ?

Abend auS selbstverständlichen Gründen niwt vollkommen in allen Ein -

z . lheiten glücken konnte . Doch gewann man so viele echt künstlerische Ein¬

drück« . die verheißungsvoll hohen Zielen zueilen und diese mit dem gegen

Ende g - börtcn großen fünsstlmmigen Chorwerk . Weihnacht im Wald « '

von L , Thuille erreichten . Das war eine meisterhafte Leistung , die durch

weitere lobend « Worte nur abgeschwächt werden könnte . Man dnr .sie hier

die hochersreuliche Feststellung machen , daß der durch zahlreiche junge

Sänger an Stärke Sewach ^ ne Chor , unter Prosessor SchmidS Führung

große Forlichritte gemacht hat . Seiner ruhigen und beherrschten Führung

gelang «S. da» Lied au» das leinst « seeUsch , u beleb«« . wod«i dl« technische

scst -
Beherrschung deS schweren , anstrengender . Chore ! , RHV !» muS . ^
Dynamik zur VorauSscHung wurden . So konnte Poetische « . Zariael "

^
in reicher Fülle überschwingen sand den Weg in die veirzcn der

und zauberte eine ech ' weihnachtliche Stimmung in den Saat der

Zum Eingang war der übliche Sängerspruch gesallen und

Stelle die erste Programm -Nummer gtir «i^ n »Die yeUtge Flamme ,

Kunstchor von H K . Schmid , dessen kompositorische Schönheiten stiv

einmaligen Hören nicht lcichl enthüllten . Die Haupijtarke d« S tio " '

sten liegt aus instrumentalem Gebiete . Elne seltene Gave . tür ^

dankbar sUn muß . war der stcbciistimmige Männcrchor des hochvedeuic ^
italienisch « ,! Vokalkomponisien Giooann . Gabriele . Erhöre Giott ">cl "

^
bet " . Hier konn 'e der Chorlörpei seinen Fleiß , seine reAivse

und sein « Leistungsiähigleit ins hellste Licht rUaen . Zwiia ^ n

Darbietungen lagen zwei kleine Chorgaben eingebettet , von

ter . Hör uns gMig . Herr und Göll " und Eduard iir . mser «>l

stiegen und sauen "
, das reizvoll dl« mit den nacysolgenden Darvlei

hervorbrechende weihnachtliche Stimmung vorv «reiiete .

Fräulein Rita Bergos aus Mlluchen sang « in « Arte auS ^
torium . Der Messias " von G . F . Handel und mit stärlerer gtt
die Wcihnachtsiicder von Peier Cornei .us . Dem ausgezeich >»» >!

Dr . Sari Brückner gelang e » vervlUssend lrich , mi , dem

E -Moll -Pioitnkouzett von Mendelssohn stürmischen Bcilall »u

Ueber seine Auslassung speziell im lcvien Sah stnd « orbehalle

AuS den sunt Tongcdichten sür Soloblüier und Klavier von ^

ttaspar Schmid spielte mit vornxhiner Tougebuna das Pastorate !» ' ^

Herr Kammermusiker Paul K ü m p s e. Das Werk tvirv ln

spr ^chung des heul « staiilinde 'nden SimphoniclonzcrtcS vewrocvcin ^
Der Slilreinheit des wertvollen Programms stand die . BearveV -u «

. Allmacht " von Franz Schubert durch Liszt hindernd im Wege .

merchor , die Sängerin und an den b« ,den Klavieren die

lin jr . und Noitermaier brachten die nach außen Sciegicn ,

gen unter SchmidS großartiger Fuhrung glänzend heraus , Di «

iung der Solisten tag bei d«m Dirigenten in besten Händen . ^

Wenn wir im Gegensätze zu den Besprechungen ähnlicher ^ eran ^
'

^

gen das »rilische nicht vollständig bchui,am abstrcislen so aelcha »

halb , weil der Lehrergelangv « rein Karlsruhe eine Eigenst . lluna c>

dazu an ein >,m sllr unser hiesiges Musikleben und vieucicvl >» ei

hinaus bedeutungsvollen Wendepunkt steht . Mühe und Arbeit , a
^

glänzende , weit üb « das rein Lokale sichtbare Ersolge harren .



° das, darin 5 Wohnungen eingerichtet werden können . Kürzlich fand
Stuttgart mit dem Vertreter des genannten Ministeriums eine

^ krhandlung statt , an der der Kommandeur des hiesigen Bataillons ,
Oberstleutnant Platz und als Vertreter der Stadt Stadtbaufekrctär
Monster teilnehmen . Die Vergebung der Bauarbeiten wird in
^ nächsten Tagen ersolgen .
^ ». Schönau i . W .. 12 . Dez . Der Bürgermeisterposten unserer«Mtsstadt ist zur Bewerbung ausgeschrieben . Bewerber müssen mit
Uci , Verwaltungsgeschäften vertraut sein, besonders auch mit der
Waldwirtschaft .
. Meßkirch , 12 . Dez . De? Lumpenhändler Schroff von Rohr -
As nahm eine derartige Menge von Alkohol zu sich , daß er an
^ Ikeholoergiftung starb .

Aus der Landeshauptfiadt
'

Karlsruhe , den 12. Dezember 1921.
Tie Schranbe ohne Ende .

Postkarte 1L5 ^ — Brief 2 Ut .

^ .Die Gebiihrenerhöhungen bei der Post und Eisenbahn überstürzen
^ jetzt derartig , daß der gewöhnliche Staatsbürger es längst au g -
i«ben hat in seinem Fassungsvermögen mit diesem Tempo Schritt zu
MUen . Um l . Dezember hat die Eisenbahn ihre Tarife erhöht , am

Januar wollte die Post folgen ; bevor jedoch diese eben beschlosse -
Sätze noch in Kraft getreten sind , sind bereits den Regierungen
einzelnen Länder , nach der „Vossischen Zeitung ^ , neue Vorlagen
wesentlich erhöhten Tarifsätzen zur Prüfung zugegangen , die auf
kürzeste Formel gebracht eine zwanzigfache Steigerung aller

' " nie und Tarife gegenüber dem Friedenswert bedeuten . Beifpiels -
soll die Postkarte künftighin 1,25 Mark kosten, ein gewöhnlicher

^ ef 2 Mark . Bei der Fernfprechgebührenordnung werden die Ge-
Mrcn durchweg verdoppelt . Die Eisenbahn aber steigert ihre
5? kife die im Frieden in der 3 . Klasse ? Pfennig , in der 2 . Klasse

j ^ Pfg . und in der 1 . Klasse 7 Pfg . kosteten , aus 99, 99 und 140
> Pfennig für den Kilometer .
I Daß die Staatsbetriebe gewaltsame Anst- engungen machen , um

Us D ^fizitwirtschaft herauszukommen , ist begreiflich und not -
^ "dig , auch der Entente gegenüber . Aber unverständlich ist es .
^ shalb immer wieder der Versuch gemacht wird , lediglich durch das
' utale Mittel der Tariferhöhungen der Lage Herr zu werden . Denn

sind jetzt bald soweit , daß kein Deutscher mehr in der Lage ist,
lnen Brief zu schreiben oder gar zu reisen . Und wenn der Staat auf

Weise anerkennt , daß die Entwertung des Geldes auf das
. ^ >nzigfache gestiegen ist , dann wird er auch den Beamten nicht wi -
^ prech
Achschnittliche Erhöhung ihrer Friedensbezüge auf — das Zwan -

"rechen können , falls sie daraus die Folgerung ziehen und eine

^ sache fordern . Und wir fürchten fast , daß eine solche Forderung
e notwendige Folge sein wird , während gleichzeitig die Einnahmen

">° lge der Ueberfpannung der Tarife zurückgehen müssen.
O «

. Da » nächste Pressefest ist auf Samstag , den 4 . Februar 1922" ' lle '
etzt worden . Es soll , wie das letzte dazu dienen , die Wohl -

^ Weitseinrichtungen des Vereins Karlsruher Presse und der
. die dringend erforderlichen Mittel zuzuführen . In ver -
. ^ nen Besprechungen wurden die Vorbereitungen erörtert .
. abei wurde beschlossen, das Fest in großem Stil anzulegen und

den Stempel eines ersten gesellschaftlichen Ereignisses aufzu -
^ cten. das Vornehmheit und Geschmack als Hauptwesenszüge auf -

soll.
>. ^ Zur bevorstehende » Stillegung der Karlsruher Lokalbahn .

dem Vorsitz des Gewerkschaftssekretärs Hos »ahmcn die Be -
. ' ' « bsräte der Großbetriebe in Karlsruhe Stellung
z> der gep 'an ^en Einstellung der Karlsruher Lokalbahn . Nach einem
d»» iHerrn Flößer und einer eingehenden Aussprache , an

sämtliche Vertreter der Großbetriebe sich beteiligten , wurde
nmig folgende Entschließung gefaßt : Die am i- De-

. ^ rer tagende Versammlung der Karlsruher Betriebsräte tei Groß -
^

'Nebe nimmt mit Bedauern Kemitni von der geplanten Stillegung
Kauernder Lokalbahn . Sie erhebt im Interesse der Arbeiter
aus volkswirtschaftlichen Gründen gegen o » en Plan gan ^ ent¬

laden Einspruch vnd erwartet von allen Ini ' re > ienten
, '' anziclle Hilfe für die Stadt Krrl ? : » !, « . insbe -

vom Staate , den beteilgigten Gemeinden , sowie von seiten
handele un !' der Großindustrie . Sie ersucht das Geweri ^cha ^ts -

umgthend ^ Schritte zu unternehmen , damit in gemeinsamer
^ lan-minna von Vertretern des Staates , der Gemeinden , Industrie

und Handel übe- die Sache verhandelt und die Fortführung d '.' r
— Bahn sicher gestellt wiro .

" — In e . ne ^ Protestversammlung in
Blankenloch wurde ebenfalls folgende Entschließung
gegen die Stillegung des Betriebes der Strecke Hag ? feld- Spöck
gesaßt : ,^ ei der heut « , am 8. Dezember , hier vom Gemeinderat
einberufenen Versammlung erheben die 499 anwesenden Einwohner
aller Berufsklasse, , und Partien feierlichst Protest gegen die Ab ^
sicht der Stadt Karlsruhe , den Betrieb der Lokalbahn aus der Strecke
Hags êld —Spöck am 1 . Januar 1922 einzustellen mit der
Begründung , daß die Gemeinde zur Erbauung der Bahn' ämtliches Gelände ohne jede Vergütung bis zum heutigen
Tage gestellt hat , weil ihr dagegen vertraglich
der Betrieb der Bahn und damit die Verbindung mit der Statt
Karlsruhe zugesichert wurde . Durch die Lokalbahn ist es gekommen ,
daß fast sämtlich « Arbeiter der Gemeinde in der Oststadt ihre Ar¬
beitsstellen haben und daß die Geschäftsverbindungen der Orts -
einwobner ebenfalls hauptsächlich mit der Oststadt bestehen , was
durch Einstellen der Bahn zu großen Unzuträglichkeiten und Schaden
für Stadt und Land führen muß . Die Staatsbahn besteht seit 1835.
und die Lokalbahn hat sich bis 1915, also 20 Jahre lang , trotz der
jetzt vorgeschützten Konkurrenz , rentiert , es muß deshalb di« Unr : n -
tabilität andere Ursachen haben . Violleicht würde der Verkauf der
Bahn an Herrn Stinnes diese wieder rentabel machen ."

- j- Ein « Gedenkfeier für di « Gefallenen , veranstaltet von der
Karlsruher Ortsgruppe des Volksb 'mdes Deutsche Krieas -
gräberfiirforge , fand gestern Sonntag abend im großen Nat -
hauslaale statt . Der Vorsitzende . Prälat v . Schnitt thenner ,
begrüßte die äußerst zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde
der guten Sache . Es bedürfe kaum eines Hinweises , daß das Ge
dächtnis der toten Krieger , die in fremder Erde ruhen , einem Her¬
zensbedürfnis entspringe . Dafür zeuge schon der rege Besuch dieser
Veranstaltung . Allenthalben bestehe der Wunsch nach baldiger
Tinführung eines nationalen Gedenktages . Red¬
ner feierte die Gefallenen als Vorbilder treuer Pflichterfüllung und
selbstloser Hingabe . Ihr Beispiel möge uns die Stärke verleihen , zu
unserem Teile mitzuwirken am Wiederaufbau des schwergeprüften
geliebten deutschen Vaterlandes . Das Doppelguartett des Gesang¬
vereins Eoneordia brachte mehrere stimmungsvolle Lieder zum Vor¬
trag . Herr Architekt Zippelius sprach üb ?r das Thema . ,Läon
und sein Kriegerfriedhof " . Er streikte zunächst die Ge-
'
chichte nnd schöne Bauart der alten französi ' chn Stadt , die be¬
kanntlich am 2 . September 1914 von den Deutschen eing nommen
wurde . Besonderes Interesse erweckt« die das Stadtbild hoch über¬
ragende Kathedrale Notre Dame , wie auch die noch einigermaßen
erhaltene Kirche von St . Martin und das Ueberbleiblel des alten
Festungsgsmäuers . Die Umgegend bietet herrliche Spaziergänge .
Laon ward Standort des A . O . K . VII . Außerdem wurde hier ein
Kriegslazarett des 15 . Korps eingerichtet . Der Gedanke lag nahe ,
auch einen Kriegerkriedhof zu erstellen , den zu erreichen es aller¬
dings eines guten Stuck Weges bedurste . Die Beerdigungen erfolg¬
ten in Massen - und Einzelgräbern . Redner machte dann die auf¬
merksamen Zuhörer an der Hand vortrefflich gelungener Lichtbilder
mit der unter feiner Leitung ausgeführten wunderschönen Anlage
des Friedhofes bekannt , die zeigt , wie die Deutschen die Toten — ob
Freund oder Feind — zu ehren verstehen . Zugleich ein beredtes
Zeugnis deutscher Kultur . Bei dieser Gelegenheit werden Alle , die
sich der hehren Aufgabe des Volksbundes dienstbar machen wollen ,
eingeladen , dies der Ortsgruppe Karlsruhe , z . H . des Herrn Stadt -
baurats Kemmer , Hirschstraße 115, mitzuteilen .

Eine aktenmäßige deutsche Darstellung des Weltkrieges 1914/18
wird augenblicklich vom Reichsarchiv vorbereitet . In ihr werden
zum erstenmale planmäßig die gesamten vorhandenen amtlichen
Aktenbestände , sowie die zahlreichen , dem Reichsarchiv von privater
Seite zugegangenen Nachrichten verwendet . Ein Stab berufener
Mitarbeiter ist damit beschäftigt , nicht nur die militärische , sondern
auch die volitische und wirtschaftliche Geschichte des Krieges zu schrei¬
ben , die kulturelle und soziale Entwicklung in Deutschland während
des Krieges zu schildern . Die Darstellung wird voraussichtlich zehn
Bände umfassen . ^ , ,

-4 - Die Sonntags -Festhallenkonzerte erfreue ? sich neuerdings
wieder einer größeren Beliebtheit , immal es die Stadtverwaltung
verstanden hat , neben den reinen Orchesterdarbietungen auch noch
künstleri ' che Vorführungen der verschiedensten Art in das Programm
ernzuflechten . So hatte man bei dem gestrigen Festhallen -Konzert
Gelegenheit , künstlerische Tanzvorführungen unter Leitung der
Balettmeisterin des Badischen Landestheaters , Fräulein Fanny
Bourgeau , zu sehen . Es war eine Freude , die Schülerinnen der
Tainschule des Landestheaters die reizende Gavotte von Gluck-
Brahms tanzen zu sehen . Der stürmische Beifall bewies den Kleinen
den Dank des zahlreich erschienenen Publikums . Selma Mangel
und Emma Saß tanzten den Violetta -Polka von Julius Strauß
so prächtig , daß sie denselben nochmals wiederholen mußten . Fräu¬

lein Fanny Bourgeau selbst zeigte ihr hohes Können auf «hologra¬
phischem Gebiet mit den ungarischen Tänzen non Gluck Brahms und
Mazurka von Chopin sowie später in dem prächtigen Walzer : „An
der schönen blauen Donau "

. Man muß der Stadtverwaltung wirk¬
lich dankbar dafür sein , daß sie solche Darbietungen mit den Win¬
terveranstaltungen in der Festhalle verbindet , sodaß auch weiteren
Kreisen gegen eine kleine Eintrittsgebühr Gelegenheit geboten ist,
sich derartige künstlerische Tanzvorführungen anzusehen . Die Feuer¬
wehrkapelle unter Leitung von Herrn Schotte bot ihr Bestes und
bewies sowohl durch die Art des Vortrags der einzelnen Stücke , wie
auch in der Zusammenstellung des Programms , daß das Orchester
allen Anforderungen gerecht wird .

K Tafchendiebstähle am Hauptbahnhof . Am Samstag abend
wurde wieder durch unbekannten Täter einer Frau , die sich hier aus
der Durchreise befand , aus Bahnsteig III des Hauptbahnhofes aus
der Handtasche der Geldbeutel mit 999 Inhalt entwendet .

§ Betrüger . Am Samstag gelang es , den angeblichen Vertreter
einer Zuckerfabrik , welcher bei hiesigen Kaufleuten Bestellungen aus
Zucker aufsuchte und sich Vorschüsse in Höhe von 50— 190 Mark er '
schwindelte , festzunehmen Er gab zu . die gleichen Manipulationen
auch an anderen Orten gemacht zu haben . Außerdem ist er - vom Amts¬
anwalt in Mosbach , sowie von den Staatsanwaltschaften Würzburg
und Heilbronn wcgen Betruas zur V rhaftung ausgeschrieben . Hier
hatte er sich unter falschem Namen einlogiert .

tz Festgenommen wurden : ein Schneider , der wegen Betrugs
gesucht würde , ein Taglöbner . der wegen Diebstahls ausgeschrieben
war . ein Schmied wegen Diebstahls und ein Maler wegen unerlaubt
ter Greihüberschr -ntuna und unerlaubten Handels mit Edelm «tallen .

H Unfall . Am 19 . Dezember nochmitta -is 4 Uhr kam ein 17
I -ihre alter Schlosser in einem Betriebe am Rheinhafen einer Stang «,
die sich in einer Drehbank drehte , zu n -' he , wurde an den Kleidern
erfaßt und so heftig an eine <̂ ä ?' le gedrückt , daß er ein « Bruftguetsch -
unn erlitt . Er mußte mittelst Krankenautos in das städt . Krank n -
haus verbracht werden .

-5- Plaken eines Damvfrohres . Gestern nachmittag 5»5 Uhr ist
in einem Raum des Postscheckamtes ein Dampfrohr geplatzt . Durch
den ausströmenden Dampf cutstant die Ä>< inung , daß ein Brand
ausgebrochen sei. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte den Schaden
ausbessern .

<5 Tkeaierrulturverbaud . Der zweite literarische Adend , im Saal de«
Konservatoriums am D I e n Z t a a , d e n 1 3. d . M t S . . ist dem vor kurzem
vcrst"rb ' ncn Dramatiker Carl Hauptmann , dem In Karlsruhe noch
wenia b kannten Bri 'der GcrbaN SauptminnZ aewidmct . Die Rezitation
h7t Direktor Blum , den Vortrag Prosegor Dr . Raab übernommen . Mr
dl« nScksten Abende sind Fritz von Unruh und Ernst Toller in Aus«
sicht cienommcn .

<) Karlsruher ChoraeMTinschast (Backwercin . Lebreraesanaverela , M »-
»etteuchor . Das erst ', der bereits allgemein erwähnten Sondcrkonzerte
findet am Mittwoch du IS Dezemver , abends 7H Uhr , im
Saale des bad . Konservatoriums statt . Lisa Brechter aus Mannheim
wiederholt einen Liederabend , den sie im Vorjahre mit aroftem künstleri¬
schem Erso !« in München gcacben hat Das Programm ist der Lvrik
Heinrich Kaspar Schmid 's gewidmet . Die aktiven und passiven Mitglieder
der Chorgemeinschali «rhalten gegen Vorweis der Mitgliedskarte Frei ,
karten in der Musikalienhandlung Fr . Doeri . Karten , die bis zum 12 De¬
zember . abeudS , nicht abgeholt sind , werden dem freien Verkauf LberSeben .

Wetternachrichtendienst der bod . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
Allgemeine Witterungsübersicht . Die Lustdruckverteilung hat be<

reits wieder eine Gestalt angenommen , wi« di«s bei der letzten Frost¬
periode der Fall war . Ein sehr kräftiges Hochdruckgebiet , dessen
Kern über Rußland nahezu 785 m-m aufweist , br«itet sich über Zen -
tral -Europa aus . Hier sind wieder östliche Winde vorherrschtnd ge¬
worden : damit ist Aufheiterung und Frost eingetreten . In Polen
sind bia zu 23 Grad Kälte verzeichnet . Auch bei uns ist wieder mit
strengerem Frost zu rechnen.

Wetteranssichten für Dienstag den 13 . Dezember 1S21: Heiter ,
trocken, kälter , Frost weiter zunehmend und länger andauernd

Wasserstand des iMieins .
Schusterinsel , 12. Dez . , morgens V Uhr : 28 oin , gefallen 12
Kehl , 12. Dez . , morgens K Uhr : 1,21 in , gefallen 7 oio .
Maxau , 12 . Dez ., morgens 6 Uhr : 2,89 m , gestiegen 2 «m.
Mannheim , 12 . Dez ., morgens 6 Uhr : 1,18 in , gesti«gen S « n.

V. alleo ÜsutuareiniZkci !«» u. ll »ut»u»»
»ciilöxZsn.vie Llütcbeu ,
? ieilel u»v . iI. t2zI . (! eIzlAucIi <5er eckte »

v . Vers - »»- » k - äebeul .
«»

Auz d ' M > n e ! pk8 ttttfa «inefnntzenen .
Erinnerungen von Max Alfred Leier .

^ 1. Im Arbeitslager La Pallice .
» Hatte ich fchon während meines kurzen , nur wenige Wochen
li ^ nden Aufenthalts im Lager Roche Mauric « gesehen , was täg -

^
> an Schiffen in den Hafen von Nantes einlief , um Tausend ? von

^
"Nen an Kriegsmaterial und Lebensmitteln aus neutralen Län -

uird besonders aus Amerika für die Ententemächte und speziell
. Frankreich abzusetzen , so konnte ich auf diesem Gebiete während

Anwesenheit in La Pallice innerhalb 22 Monaten , in den
^ ." «n iglk , 1917 und Frühjahr 1918, noch mehr eingehendere Er¬
rungen sammeln . Da ich annehme , daß es von allgemeinem
L leress « ist. etwas mehr darüber zu erfahren , wie es hinter der
">ei^ ^ Alliierten aussah , — wir Gefangene mußten leiter dabei

° ls Zuschauer spielen — fo werde ich nun ausführlicher darauf
Hammen .

^ Es oerging fast kein Tag . wo nicht ein oder mehrere Dampfer
y. . Vasen einliefen , anfangs zum größten Teil unter norwegischer

dänischer Flagge . — vereinzelt waren auch griechische, spanijche
t^

'
chwedische Schiffe vertreten — später aber durchweg unter

hMch « und amerikanischer Führung . Die norwegischen Schisf - ,
^ z auch die der übrigen kleinen neutralen Mächte liefen ja auch
zz- "^ ns für englische Rechnung und brachien Eisen . Kohlen , Holz ,

usw . . was für Frankreich schon eine erhebliche Unterstützung
Ij/Utete . Was aber der Amerikaner lieferte , ging ins Unermeß -

^ Zeiten seiner „Neutralität " äußerst lebhaf -
lo s, ." ^ il am Kriege genommen , als Lieferant der Ententemächte ,
»^ ^ igerte ^ wirtschaftliche Handelsverkehr zwischen Amerika

°en Ländern der Entente , besonders Frankreich , immer mehr
H Abgesehen von den Truppentransporten , die zu Beginn 89 999
3l»,> monatlich betrugen und im Frühjahr 1918 die erstaunliche
>l>n. »un S99 999 Mann im Monat aufwiesen , schaffte der Nmeri -

Alles nur Erdenkliche über den Atlantischen Ozean nach
lein Er sorgte auf diese Weise ausreichend für den Bedarf
»Nt»

^ k
.
' kenen Truppen , auch seinen Alliierten griff er aufs kräftigste

5j . ? die Arm « . Mit welchen Gefühlen wir Gefangene dem Feind «
»>jj^

°dungen bergen halsen , brauche ich wohl nicht besonders zu er -

f, .» Dampfer auf Dampfer bracht «n Kriegsmaterial jeder Art ,
Baumwolle . Tabak , Getreide . Mehl , Reis . Fleisch , Speck,
lur .z Lebensmittel , die alle nicht darauf schließen ließen , daß

Knappheit herrsch«, im Gegenteil , die amerikanischen Erzeugnisse
kamen in derartigen Massen , daß es in den französischen Hafenplätzen
an Transportmitteln , an Eisenbahnwagen zum Abtransport fehlte .
Da es auch an Magazinen und Lagerschuppen mangelte , um die
Schiffsladungen gegen die schlechte Witterung zu schützen , so gingen
Millionenwerte verloren . Was der Amerikaner an Munition , Ka¬
nonen usw . für die Front lieferte , war derart , daß unsere tägliche
Arbeitszeit von 19 Stunden zum Ausladen nicht mehr genügte , und
A'rbeitsabteilungen auch -während der Nacht arbeiten muhten . Was
in unseren Kräften lag . das taten wir auch, um dem Feinde möglichst
Schaden zuzufügen . Trotzdem es mit großen Strafen verknüpft war ,
so ließen wir uns doch nicht davon abhalten , manche Kiste mit
Munition statt an das Land zu tragen , in das Meer zu werfen . Für
das schlechte Essen im Lager hielten wir uns an den Vorräten schad¬
los . die wir ausluden . Mit allen nur erdenklichen Mitteln wurde
gearbeitet , um Fleisch , Speck usw . in unser Lager hereinzuschmuggeln ,
ein besonderes Augenmerk hatten wir auf den Tabak . Selbst Klei¬
der . Unterwäsche und Schuh « wurden in das Lager geschafft, wozu
uns vor allen Dingen die Not veranlaßte , denn der Franzose hatte
auch in dieser Beziehung fast nichts für uns Gefangene übrig . Da
der Amerikaner aus dem Ueberfluß schöpfte, so konnte er den Scha¬
den schon verschmerzen , und gleichzeitig war auch unserem Maiigel
abgeholfen . Zum Bau von neuen Eisenbahnlinien kamen zahlreiche
Schiffsladungen mit Ei .enbahnjchinen , dazu Eisenbahnwagen und
Lokomotiven neuester Konstruktion zur schnelleren Bewältigung des
Abtransportes . Taufende von amerikanischen Lastautos hatten
ebenfalls die Reise über den Ozean gemacht und harrten , an den
Hasenplätzen aufgestapelt , auf ihr « Verwendung .

Unser Lager bestand nicht allein aus deutschen Gefangenen .
Im Sommer 191g und im Frühjahr 1917 kamen aus Italien
österreichische Gefangene an . Der erste Transport umfaßte etwa
599 Gefangene . Die Aufnahme von unserer Seite aus . war sehr
herzlich . Wir sorgten soscrt nach Kräften dasür , daß un ' ere Buudes -
brüder mit Brot und Eßwaren , so gut es ging , unterstützt wurden
Trotzdem wir selbst nur wenig hatten , so gaben wir doch von dem
Wenigen gern an die durch die lange Reise ausgehungerten Kame¬
raden ab . Leider mußten wir später die betrübende Wahrnehmung
machen , daß die wenigsten unter den Oesterrcichern unsere Teil¬
nahme und Unterstützung verdienten . Entschuldigend mag vielleicht
für si« die Tatsache sein , daß unter den 509 Angekominenen nur 97
eigentliche Deutschösterreicher waren , die übrigen waren Ungarn ,

Kroaten . Tschechen, Slowenen . Ruthen «n , T« rbcn , Rumänen , Bos -
niaken , die msistenteils nur ihre Muttersprache verstanden und
redeten . Eine rühmliche Ausnahme machten nur die Ungarn , die
sich an uns Deutsche anschlössen und den Franzosen bei ihrer Werbe¬
tätigkeit wenig Gehör schenkten. Bei den übrigen Stämmen hatten
die Franzosen schon etwas mehr Glück. Für diese bauten sie ein be¬
sonderes Lager , um Schlägereien zu vermeiden , denn es war er¬
klärlich , daß die Abtrünnigen , welche der deutschen Sache den Rücken
wendeten , bei uns nicht mit freundlichen Augen angesehen wurden .
Was von den Oesterreichern bei uns im deutschen Lager blieb , hielt
auch treu mit uns aus , in guten und schlimmen Tagen . Dieses Zu¬
sammenhalten zeigte sich auch bei dem im Frühjahr 1918 im Lager
ausgebrochenen Streik .

Außer den Oesterreichern waren noch andere Kameraden im
Lager anwesend , denen ich einige besondere Zeilen widmen möchte.
Es waren dies die Afrikaner , welche im Sommer 1919 und 1917 aus
Nordafrika . Algier und Marokko nach Europa zurückkehrten . Sie
hatten Europa seit Beginn des Krieges nicht mehr gesehen , da sie
als Vergeltungsgefangcn « nach Afrika transportiert worden waren .
Während der Marneschlacht gefangen , hatten diese Armen durch ihre
Versetzung nach Afrika ein äußerst schlimmes Los gefunden . Monate¬
lang mitten in der Wüste , fern von Menschen und jeglicher Kultur ,
wurden diese deutschen Kriegsgefangenen gezwungen , unter den
schlimmsten , klimatischen Verhältnissen zu arbeiten , Weg « zu bauen ,
Brücken zu schlagen , Kanäle zu graben . Die Folge davon war , dich
die Gefangenen massenhaft erkrankten , und wie die Fliegen dahin¬
starben . Nur den schärfsten Gegenmaßregeln von seiten Deutschlands
gelang es . daß die Franzosen die Deutschen wieder aus Afrika zu«
rücktrensportierten . Und wer m Europa wieder anlangte , war
krank und siech . Das Tropensieber zehrte an den Leuten und machte
sie fast zu jeker Arbeit untauglich . Noch eine andere Sorte Afrikaner
lernte ich in La Pallice kennen . Es waren dies die deutschen An¬
siedler und gefangenen Verteidiger unserer einstigen Kolonien Togo ,
Kamerun , West - und Ostafrika . Als die Transporte im Januar
1917 in La Pallice ankamen , wurden sie bei der Ankunft einer stren¬
gen Revision unterzogen . Die Männer wurden in unser Lager ge¬
bracht , Frauen und Kinder kamen in ein Lager in der Normandie .
Wie wir von den Angekommenen ersuhren , waren sie in Afrika in
belgischer Gefangenschaft erträglich behandelt worden . Unser Hilfs -
ausschuß traf sofort die notwendigen Vorkehrungen und Schritte ,
sodaß wenigstens der äußersten Not gesteuert werden konnte .

. isuplniectsrisgö : de ! öl um L Sckmlclt , Xarlsruks i . Ssci . , ^ lorstrssso 21 . — sssrnspi -oehoi - 4SSS .
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Mamille Lckarät
fsmilie öurA .
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Hauliergewerbe im Grenzbe ^irke nur mit beion .
de >er beliörplicher Erlaubnis belrieben iverden
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dZ ihre Äülliakclt . Wcr rcchNcilia in den
B slv der BcsSciniauna wr das K»ltnderjadr IW
gelangen will , soll ihrc AuslcrUlun« botm Kinoiu -
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Raftvaare« dw in»haar«Rinderiiaar«« orstenHer»en chnittbaar«Tamendaar«Matrat,enl,aar«
B - it cderi»
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DovpelwokinftatiS
Weststaot. neues Än°
ivelen .Prel « Mi ZSN.NM.

« rschäi»S !,<' ns
im Zentrum d. Stadt ,
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lierrl . Sawe. Zu t .l Ältillionen Mk. z. vert. i>>S8ii«
Tg !ß . AZzgZ ä Co.. H . m . b. H.. in Zen^ eim.
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ta yuz »MSt »- kummUi »so >» Iung

äarck « iveu Vr'ivfträ??vr mit. dvstem !?rko?s »asprodiert ; «dv» t»Us
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offeriert die Schachtel mit v Sltirt zu Mt .̂ 2.—
av bler. RaiZ,n.' >>erla, . d nicht unter v Toi ên
oder Schachleln . . b07»a
Ä. O W rner . mLMwna Nurnbi -rq

Su « k ^ ru « ksrsi
ŝ ittslbsdens

mit Lekmzzelilnenbetrlsl, . Ltorsotyplv»
Uinriobtung, modernen k̂ otstlonsdruek -
msseklnsn und eigener öuekdindekst

»uokt ?ur vollen SstrIsbssusnatZlung
flnso « !» «» una I » ufoniil «
Sru « ksidsi »« i »

Z0«is den Druck einig«'

2 « i » s « k ? ! ktsn
?u günstigen gsdinounqsn ?u vber.
nsb'

men. — tZsfi . Anfragen u . Mr.
LZ3SVS sn dis .ösci . Dresse" erbst.

Geis-- und N » ««'>n ''̂ k
^ ereinSbäiime. >01»'

^ ,»Wlkderverkäu'er. « ^ , .̂
habe » M « ii»>s ! " » «»«»» tidn. vormal» ?7s,ch'«nntel» «Nabe
uNlckei .
Ehering ver . ore
iungravl . rldre^e »
unter Nr.. «adlichen PrejZ L^ -^
Vsnisi ' S ?
2t . Nov . v . N « b< n, ><!iali»» t >r»e
stras-e DaM -n«» '

sii « W,A
lNüde » aus »en
..Rolf'
' '

!
' '^ r

'7. n7° nSl . »- '

entlaufe »
Abzug, «ea. bob »„<«-

lahn . b . » r . L « « U' 'Al?i
l ^ ,u >.- raiiee üt - ^



Kantgesellschaft
— Vrt » gr « vpe SarlSr « » « —

Nittwoch . de » ll4 . De «.. abendS » Udr
im groben »iatdauSsaal

Öffentlicher Vortrag
Professor vr .

zDie Bedeutung der Pbil « s« vbi » «S » dl «>Al «d «»» er « « ilttaung uns,r «r B « r « »» -
dilvuna ". luzio1

Eintrtti »vr « is« :
v ! ttglt « d« r der Ortsgruppe kr « t .
Nichtmitgtieder . . . ^ « S. W

^ Studenten . . . . . ^ 2.Sit
Bvrverkau «» stelle Metzleriche « » «» bandl .

^ Koaionltuliui ' vopbanck .

II . IMi ' smedki ' idsllä
!L» rl

. Vi « ,, » <« ,? , «Ie „ II .>m dk » Io ^ s , ^ oaiiorvntorlum » (tjol >t»l «a »tr .1
^ Lsirtno : » den <i » litir . I »528

Aieler - unö Anleririeiel -Vereimevilll
Krlttuhe iß. L.)
L «' ch« >t » st ^ « » rgenkt . Sl p ., Sprech 't . tägl . v 7libr .^ Utiv . 8 9Uhrabd » .. Unt .d Linden " ,Kaiser -Älle «71 .

Wiederholt warnen wir die Mieter
! ? / >« der von ihnen verlangten Unterichrtst . Su >

» tat einholen in unleren Evrechstunden .

Achtung ! Achtung !
. . Ein neuer Trick , Mitglieder zu Iang « n , wird

dem Metertchuvoerei » «»iblvlttlerung der
N ' terveieintguiig « versucht E » wird a » unsere
„

' Ualieder , welche eine Sache beim Wohniinasamt°nd <>n « ,a haben . e >ne lttliographterte Postkarte"kritwckt . totgenden Inhalts :
I « Zdrer Mieteniache « rluch « » wir Vi « .

U. ? >»em der » ach le » Abende bestimmt aus unlere^ ichasi » stelle ulw »» komme » IU52U
« « ttr warnen unier « Ätt »gli «d »r » »» dies « «
w ? " br « n . E » wäre aber interessant zu erfahren ,">« der der Verein dies « Adressen erfährt ?

D » n « «r » t» g . >5. D »» « « b «r. « bend » SU >r ,"" . H» ri « « vetnrich - . Survenstrab « 1»

Mieter-Versammlung.

Mmnlmch « .
Brtm städtisch . « äsen -

meilter . Schiachthau » .
iiras, « 17, befinden sich
berrenlo » :

1 Soiserwelve , weibl .
1 Schäferhund - W « ipe ,

weis ! .
I Vinlcherbasiard .mnl
1 Schäkerhund , we -dl
1 Vinicherbaitard . wbl „
1 Schäferhund » Welpe

weibl ..I Schnauzervastard . m .I Schäierhund . männl
Nicht innerhalb 8 Ta¬

gen angeholte Tiere wer »
den getdtet bezw . vei -
steigert . 1VS4Z

Karlsruhe , den IS . De
»ruiber Ig .' l .
Stadttt ^ e » Schlacht »

« n » B !ebhos -« mt .

Zwangs -

Verfteigernug .
DlenStaa »xn s -i IS

t ? S1 iiachmsilan » ? Nstr
Werde ick» im Psandlokal
Stoinstraste 2Z bicr ecgen
bare Zahlung im Voll -
sirckunatweae Sttenitich
versteigern : 1 Kleider -
schrank. 1 Handwaaen . ein
SicLbale «Belgier ) und
t GanS . 1S52S
Karlsruhe . den IS . 12.

1S21.
Bruder GerichtSvollzieS ,

Die >Vlec ! ereröffnun ^ äes

öer voterreicknet « liiermit er?edev,t »n.
vebernatim » »»er <Zl», -. LedSu6e -, uo6

eic . Neü >ixune »srdeileo , bei dellinnt
pllnlitlioli»!- unö reell « ,' öeitienung unä »n-
" skml>S5«f, prei »sn . Im odrixen verweis « ick
^uk liie eresnxeveo Nunäsckroideo . leb diN«
verelirl . Leliürös unä lozbesooäere
^ s >n, Irlllivren Abtnnenten , mein Dvterneiimen
^ Ui-cl, Lileüen von XulirSxen in- uock «ulier
^ donnemenis luÄtiz unterstlltz :eo »u vollen ,
llezleüuiiz biiis per Lette , 6» Lllro u . 1'eislon -
Kummer otctiitene bekennt lexeben villi .

8üää . Keinlxunzs - Institut

I ^ LZStA » » »KZI?
o ISutie :

l»»»IIIIU» iIIIIIIiI »I» IIIII»!III»» IIIUIII»IIIIIIII»IIIIIIIIIIII»

^ ölisffürkükistlsrisckö ^ rsusnklsiclsr
^ pezislsbt . t . öüknsn - u . Isn ? kostüms

i«» t
^ k? öf - k? li^ ^ ^ ^ s '

rk ? . s2 . il.
>iii»>Ulli» ,,,INI,lii„ i„ i,i„ liilIiII»III»»I»II,IIIIMI >i»» III» IUIII»I

csrbolllieiiin

llsltiosooe

Illr ° klslzgiivroa « kle
Uvlvrl orvIs ^ itrlUs

liliLlnlzelik
^ pdsll - o .üewLvtpIsllenkgdrlli k . m .d . II .

tinrI,ruti « »Z! » tr >. lZ4 !>ß

" Tursa ^
Hundeheilmittel

.» lle vorkomniendcn Hundekrank ^elien m Q
K don . i tel, .Linosuifo

^ Wasser ^ SM ! Sunde e fe . Z. ursa ' ^ .'>.M>
^ ti>Murnnntttel . Stauoevillen . « S' >
^ >!vl >,li abletlen . 5.— Troclenivaschvulv . . <>.5«>
i>ii ^? /U rmiabi ... S.- Äncmvillen . K.5»
Hu » ' k >a « . UariSriilie : Krone » . « » - ib . » roqenstr' "« - « » otke . e . z,arliIr . Str » « ' « v » «» ete . Hardtstr

Oiplome

u . Plakats

kilr » IIa Verein » liefert In
künstlsrlzolisi - ^ uskükrung

Luclic ! rucksrei

^ srcl . ItiisrgZrtsn
Verlsg c>es » 3s6 . Dresse »

Ksrlst - uks .

Am DonnerStaa den SZ.
De »emb<r ds ^ lS . . nach,
miilaas Z Uhr wird die
Ha « d auf hies^ Gcmark -
un« mit zirka «VN t,s
FeU > und 114 ka Wald
Illr die Keit vom I . ?i«>
bruar IW ins mit SI .
? kan >uir 1S2S ans dnn
Rathaus datier Ss >.»ntUch
vervaMet . MZ Bieter
werden nur solche Per¬
sonen »ugelassen . welche
sich im Bestve eines
IoadvaffeS befinden , od .
durch ein Zeugnis der
zuständig . Bebövde na « ,
weisen dak acg n dt«
Erteilung des ?w « dvassci
ein Bodenken nich, be-
stedi .

Der Entwurf d . Pacht .
Vertrages liegt »ur Ein¬
sicht aus dem Rathaus
bicr auf .
Selmideim . den S.

De,smder 1921.
Siemcinderitt .
Steiner .

5Z2S» Surf » .

JeliantiimachUW.
Einig « IM Eter treck

Brennholz
z« kaske « a « l« » t.

Schriftliche Angebote
an da » Bürgermeister¬
amt

Hockenbeim , den «. Te -
»ember IUZl . bSlllla

Bürgermeisteramt .
V a n a .

K ^ AMMVpKoN

cZeneralmuzilcäirektor

vr . kicksr ^ Ztrsuss
un6 alle Autoritäten de ^ sicdnen cisz Alusilc -
Instrument Oramols a >8 unlidertrokkell .

in gpollo ^ ^ usvvslil .

Lnammopkon -^ dtvilung clvs pisnolagvl 's

Xsisonsin . 17k
! Lvit « lZtir » eIi » tri » Ve .

^ rkökunss cies Einkommens
von

^
öid ^ nle de?

°
s? l^ euglzkluzn liLiitell -Vkr8ll :!ikrllng8 -^ li8tsIl

Solort bexinneniie ewivddlvldsnäe ken !e Itir Männer :
beim klv 'ritlsnlter !V > Sä I t>0 i IiS ! 7k> > 75
jitbrlleti °/» äsr Linla «s ! 7 . » s ! > S .«>Z ! Il . i« > »4 . >« > tSt . u«
bei lällirersm ^ ulsodud cter kevisn ^kllilull« wesentliod ködere Lät ?e .

? iir trauen esltsn besvnäere 'I'arlks .
VsrmücensrvLsts tincko I92U : IS4 MINooeii U » rtc .

I 'arik uoil nLdsrv ^ »8kunkt clurok :
He ! nrlvk In IN« nr >kk ?irr >, >Ver <Zsrvlat ? 7
Xli « » » Ltsovert unii IVUnll -it in ttarlsrul »« .

^ alo,ir » 8? e :̂ S .

«Iskob I. oonksrl > ,
^

LIelltrvteekn . In,ta » litivn» i «»etitttt K» rl»suke
kttripl >urr ^ r » trsL « gg .

^ askülirulie vv»
Itrskt » unä l . ict,tsnlsxen

kür I- Sa-trie llnä L »»zdezark . MN
lnstsNstionsmstefisIlell u . A/totore ,

Vsram - Verkauksstelle .

löZitliS7ivr Kiklllong - c5!en!
m . kst. » td . t)sl . l2 ? I. ^t .'N-, »>.MV >

fr .n .iriol I,»I>. L .Vz Itd»r,ll »ileZ!.-? rotd » 2ZS .

Kein aelund?» Fleckchen
batik Ii« »us dem Leib»
Durch ! «ck«e » ? »»«»>
»i«>lllln »l Z«Ite lourde»

die Flechten in S Wochen
bisewgl . Diese Seise ist
Taulende wert S W ." Da,u
luclt «»d ce»m»>n !chts«ttend
und settdalttg» In allen
Apotheken . Drogeclen und
PaelUwlrtcn erhilllich.

Tücktiaer GeschiisiSmann
der Soi ?branlbe . 30 a .
angcnibme Erlcheiniin ».im , 6U—S0 Mille Ver¬
mögen . le-dos aus s^a-
milienverbältn verändern
wlinschi mit einem ffräu -
lein od ^r lunger Witirx
, w ' cki Einheirat in . Ge -
ISiäst avck and Branche
oder Gasthaus bekannt , u
werden . Angebote ver¬
trauensvoll unter Nr .
BZ5I93 an die Badische
Press , knienden

Vess . Mädch . v . Lande .
2S I .. kath .. br « v , tlicht .
t . H ' USH.. schöne A » Sst
u . lyriindverm v ANW
Mk . w . mit charakterv
Herrn iy sich. Stellg . in
5>r,efw . » i tret . Off u » t.'in2iw4 an die Nad Presse .

Jnng . Kaufmann , an¬
sang » 2l>er . mit Iväier
eig . «Seichäst sucht , da e »
ihm an vaisender Damen -
i>ekai ' ntichaft iehtt , auf
dieiein Weae ig . hiibfche .gebildete Dam « , zwecks
ipäterer

Damen , die sich dafiir
tnterelsiercn . wollen siil>
möglichst mit Vichibiid
unten i ! r . « ZöÄ» « u die
. »<ad Vrelie wenden .

lSW - ISMM .
^u ieil»cn gesucht . I . So
votbck aui Grundstücke als
Sich rhett . Angebote unt .
BK2V64 an die Bad . Pr .

iukSltllezllMitb . hal

ine Stelle sucht

etlvaS jn vermiete « hat

: tVÄ zu wietkil sucht

Äs ?
inlerirt «« erfolareich -

ft« a m d« r

Badisllltii Preist
« arlSr « » «

Ecke Zirkel u Vammitr .

Gebr . Möbel
>eoer Art bi » , u t>. koch -
seiniten . ganze Einrich¬
tungen sowie « i » ««tu «
»» « delsttIcke .Betten .Tev .
» i«de, Läufer . Liueleu «
»e. kauft kortwädrend
lt . Möbelgef » .

« ieiustr . «. lZiSS
Teieotion ?» r . ' KM .

Zibgcspielte

Platten
K » r S alte »der »er¬

brochen « Vlatten bekom¬
men Sie eine gut «, schon
anaeloieite Platte oone
ied « « usiabUlna im

MeoN ' MWllus
« arl « « h « » i»

Kais « rstr . 17V. Tel . SüS.

Vertreter

gesucht !
M suche »um Ver¬

trieb meiner vorziiaitch .
Qualitäten in e ^nlctse .
Schmierseife und Seiien -
vuiver allerort » besten »
etiigetlihrtc Vertreter
geg . höh . Provision . bS^7a
Albert Vinder jr .

> eif «n «abrik
Ebingen

Klir « Ine « ritkt . and « r -
w « tttg bereit ? sehr er¬
folgt . « ingefstbrte Neu¬
heit in derM fikbranche
werden für Sie einielnen
Äe,irke Baden » und
Württembergs

Mmertreler
aelucht , bi « organilat . be -
tädigt sin « , ein Muster -
»tmmer » nterbait . kön¬
nen u . beste » ie »te !iunae »
iiu den entsprechenden
iyelelllch .- Areilen haben .
Angeb . unter Nr . bü.17a
an > ie Bad . Presse erb .

Hliickurslhe
«AuSISuser ». mögl . an »
der Pavierbranche , iür
Dauerstellung , « eincht »

vr « n » ! « » «t« ,
Kaiser -Ällee «2. mv

Herreü -Kölisektiiil ?. Z
Zum sokorttg . Eintritt

oder iväter iuchen wir
einen iü >aeren , tüch¬
tigen , branchekundiaeu

Verkäufer
welcher da » Dekorieren
der Schauf - nster ver¬
stellt . Oiierten mit Bild
u . tSebaitSanspriichen an

vlk ^ Oo . Ksnstau ».

9IIs ! M
sofort gesucht .

WÄIS -Wl !«
Eingang neben der Fest -
Halle . Ii».'>35

Zum Eintritt,spätesten »
20. De,ein >er , auf zirka
2—S Kochen S» ! 8a

4 « «wandte

Ssal - und Ktstsv -

ration « ' ? öchtrr
aelnedt GuterBerdienst
und Reise -Vergütung .

« mt « üb » lBadenV

Saubere Sran . , nm
Nasche « u . Out, «« gef .
Offerten unt . B «2M2 an
die » ^ ad . Preiie " erbet .

Sie haben zu Hause gebrauchte Stoffe , ob Seide , Statist ,Leinen . Schirting . Nestel . Baumwolle . Vtivs . Tüll . Satin .Damast , <5rep - de - chiiie > Ebisfon » Iw . Bringen Sie mir diele
Stoffe , ich mache Ihnen daraus stensteroorliiina «.Lampenschirme . Tokatissen . Tischdecken . Lauser . Tiir -
de » iin « e . Mandbelitinac . Cliaiielenanedecken . Stepp¬decke » . Vettiibermitrse , alo ganze Zimmerdetoratianen
« s« >. mittelst Batik . Seiden Malerei . Kunstdruck .

Eine Zierde für jedes Zimmer in farbenprächtiger
Tonart und kann gewaschen werden .DeSal . von aus mitgebrachte » feldgrauen Militärdecken
formschöne knkbadentevpiche . Bettvorlagen . Läuser »e.iarbenvrachtig hergestellt . Versäumen Sic diese «velegen -
heit >>icht, Sie sparen viel Geld , haben etwa » Schönes und
empfehle daher m . Muster »u besichtigen . « »L128

wüncknsr HlsrkkunsS ,
Adlerstrasze 4 .

S !A Vi !

MNWM
per «osort gesucht . I94W

I . o » »
Zigarrenfabrik .

» » nenltraste N4 .
Vo .> einem Zahnarzt

wird auf i . Januar IN22

gesucht . Angebote unter
Nr . Bii ^Nö^ an die . Vad .
Pieffe " erbeten .

Besseres

Mulein olier

Killilergkrtnerin
mit guten Empfehlungen
, u kleinerem Kinde für
tagS .ider iofort geiu -stt.
Krau Den . Richard -
Waaneritr .

KM kiM
da » nähen kann , zur
Mithilfe in Aerzte -Haus -
kaii tao » über sofort aes .
Offerten unt . Nr . Bi >209ö
an die „ Bad . Preise " .

Ehrliche » , breves
kKsltokvn

bei gnt « rBebandluna
gesucht . B02i !8«

Srau Reinert .
Karlsruhe .

Katserstr . l2ll . il Etg .

Besseres , junge »
Mädchen

da » auch waschen kann ,
zur Aittnlte im Sa >»6 -
balt für vormittag » s»f.
gejncht . M hlburg oder
Weitstadt wohnend , de
vorzugt . Zu melden RIch .
Waanerstrake 18 ^ IUS88

« rave « , steinige »

Mädchen
vom Lande . für Küche u .
H u » » rbeii in kleine Fa »
milie sofort oder später
gesucht . s>.l !!«a

Tnrlach .
Scheffetstrahe lü .

» iaschineniadrit sucht »um baldigsten Ein¬
tritt für

s r > u r » 6
einen »» verlisssi, «« , jlinairen Herr « für
dauernde Stelluna .

Angebote mit ZeugniSadlchriften . Angabe ber
bisherigen Tätigtest und de» kürzesten Etntritt -
termin « erbeten unter Nr . KZSVa an die Deschäst »-
stelle der . Vadlllsten Vreste " .

Tüchtige , selbständige

>W- gesucht.
Vavb ^ SvdürmAvll , ll . m . d . g .

Ael <« na » >, sanitäre u . eleltr . Unlnaen .

^ i,t c/«r einriZe vnl / sVeF , neue
(? e,c/iS/k . ^ erb/nl/lln/ ?en anrotnüp/en unc !

» eine ob ^llie/ren . Ooe/i kommen / v> e/ie zlvectmäF/Ae VerbrettunZ
»ine » / nre ^ok» nur ? a ^ srrei <uriKen »nbetrac/il , cf,e überall , auc/l m «ien ent -
?eKen ! /en Orken unci Le/iö/ken ^ «>/e» en ivercien . l/nker eiieien F/öttern ,» /

A « . . ^ eAiivarsivSL « ! « » KsSe
"

,n de -
»onc/er « in lVurttemberF , Lac/en unci / /o/ienrollern mtt c/a» ^ e/eien ^ke unc / am
u >eike5ten verbreikeke Äatt . / /ur c/,m Fr/o// » </er / nierake v»r </an ^ t er « eine
auiFe ^ e/in/e Verbrer/unF . / nsera/ett - l/mzakr pro /̂a ^ r über 2 Millionen A/art .

D « . r . ^ . /m ,n ob . ^ -
e/or / a . />e?i /n ca . ö/Zenttic/ien / .o^ a/en ou / i»n </ ze/anzk kü'L/ic/i «/urc/i
m »/>r a/i / >o » tani/a/k »»i rvm Ver »anc/ > FröLtenkei/ « an / ^ i «r, l/ie /?> /a » /
ollen Fee/ar/iartl ^ e/n einriZ unc / allein au / </en / 'or .'ver » an </ anFeio/eien i/nc/ .

ke ^ ugspreise :

Husgoke ^ olinc vilclcr -
kloit vierieljakrlick

^ k . 2» . -
^ uzgodc k mit vilejer -

dlatt viericljskrlick
^tk . 27 . -

einsckl . postgebukren .

Inseratenpreise :
Die einzpoltigc dolone !»

? eile ^ Ik . 2.25

keklamezejie Vik. 6 . —
einzckl . In»erotztcuer .

Ktmcjcütprciz ŝ ><.
lur jeeten äuklrog .

? L

geietzl . gesch. Schlager der HauSbaltungSbronche .
iür Baden u . Württemberg » u » ergeben .

Zu ertragen : Dtenttag S—12 und 2 V Uhr

„ Hotel Germania "
.

- » » d . u . sch-
^

abri , Allein - Vertrieb
von feiten guten Nebrguchsartikel » . dte von
Autorität « ,' glänzend begutachtet , mit enormem
Umiav bei Behörken . Landwirtschaft . Industrie etc .

Vefähigte Herren , die sich durch Uebernalime
« inrr Kabrikniederiage eine eigene Eristen » schaffen
wollen lind dazu über IS— tk Mille verfügen , er¬
fahren näheres durch Direktor Zimmermann .
MUnchpn , Tengstrake »4 AS88«

Aktiengesellschaft der chemischen
Großindustrie sucht für Baden
bei der Kundschaft nachweislich
gut eingeführten

Offerten unter Nr . S3Z8a an
die „ Badische Presse ' .

Znr Verwaltung
unsere » Kabrikanwesen » suchen wir ver 1. Ja¬
nuar 1U22 einen

Hansmeister .
Derselbe muki verbeire tet und nicht über «st Jahre
alt iein . von durchaus >eriös « m Charakter , kauttous »
iäkta . invgltchtt Handioerker . Etne Dtenstwohnun »
mit 8 Zimmern , Küche . Keller sc . , steht «um so¬
fortigen Bezug zur Verfügung . Neben Hetzung
und Beleuchtung boheS Gehalt .

Ausführliche schriftlich « Ofs «rt «n , mtjgltchst mit
Bild . « rb « ten . Persönliche Vorstellung vorerst
zwecklo » . V328a

Drulsche Kollrrijh M - schiar « . Gksrllsch - st
i . S -

sucht Stelle bot Arzt . Sa¬
natorium od . ähnt . Gefl ,
Am ?!bote u . Nr . BZSISS
an die Badische Presse ,

Jung ., auswärt . Fräu¬
lein <Halbwaii « > aus an -
geiedener Bürgerfamtlie
weläie » Jahre den vater¬
lich. Ha >i » t>. selbst , küdrte .
wünsciit zwecks Weiter -
a ' iSbildiN ' g in seinem
Haushalt zum i . Januar

Ausnahme
in gutem Haute bei voll .
Famiiienai . schlub ohne
aeaenieitige Vergütung
Gest Anaeb . uut . AS822
an die „ Bad . Presse " .

J « ng « 5ra «
mehrere Jahre aus Biir »
taiia . mit sauderer Hand »
schrist , st - tte Matchtnen -
fchreiberin . sucht Vetchäs »
tigung . evtl auch auS -
bttfSwetfe . Offert «» er¬
beten unter Ztr . B »2U7»
an die » Bad . Presse .

Direktrice » . erst « Ar¬
beiterin iuchen zu kom¬
mend . Satton sich zu ver¬
ändern , auch alS Ber »
»äuserin . Anaeb . erb . u .
BiNiWan dteBad .Preffe .

Mine Dame
sucht Stelle als Pfleaers »
bei ällcrem Herrn . Gekl .
Angebote erVeten unter
Nr . B8S197 an die Ba¬
sische Presse ,

sucht auf möglichst sogleich Stellung al »

^ srrSLZsoncSent
(spanisch seriett ), im Ervort »e . bekannt , ode »
eisen and « ^ n « «eigneten Wösten . Angebot «
unter Nr . B5lkli8 an dte . <» ad . Preffe ' erbet « »!.

W vermieten

TllllU.
Suche eine kl . nette Not -

wobinino « g meine grö ,
kerc <8 ^,iin . u Küche) zu
wuschen . Angabst .' unt
BSAXU an die Bad . Pr .

Tausch !
» Ztmm . - Wo nung t»

Mal tirch od Baden «
Raden geg . 2 - 8 Ziinm .»
Wohng . in Karlsruh « zu
wusch , ge «. S . Sasbendrr .Ostendstr . 18. BSK22S

S. SÄSN
n erster Lage , Nähe Kaiserstrab «. durch Umda «

eriveiteluilgsfähia , a . nur erstklaisige kapitalkräf¬
tige fttrina zu verm eten . Agenten verbeten .

Angebote unt . Sir . 19522 an die Bad . Prelle ".

möglichst v . Iii . Dez . vo »
solidem Herrn aeiuo -t .

Angebote unt . VS2>121
an die^ . Bad .Lresse ^

fr ^ l . l?zW . ? liW ? i'

ver I . k5an . von tungem
solid . Herrn gesucht .- Süd -
st»dt oder Zentrum , An¬
gebole erbeten unter Nr .
Äi»2i>56 an dte Bad . Pr

Junger Herr sucht mit
IS . Dez .

iMieiltt Ammer.
Süd - o . Südweststadt be¬
vorzugt . Angebote unler
BK2070 an die Bad Pr .

Gesucht auf fof . in Gar »
t« » fiadt -Nüvvur >ch«>n

möbl . Zimmer
« ntt . ^ mGrü » 5. d ° sI .-°-u

mit Gltlsllllschllth
^ sofort » « mieten ae »

tsdandlmit oder ohne Schuppen .
such «. Angebote an VolSdan
Aeilchenstr . S«.

u mieten ge »
u « g Ur « un ,
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Ankauf von Gold fiir das Reich . Der Ankauf von Gold für das

Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom 12 .
bis 18 . Dezember d . Js . unverändert wie in der Vorwoche zum
Preise von 720 für ein Zwanzigmarkstück , SSV -4t für ein Zehn¬
markstück. Für die ausländischen Goldmünzen werden entsprechende
Preise gezahlt.

Industrie nrlcZ Hsn6el
Bank für Handel und Industrie (Därmstädter Bank ) . Das uns

von unserem Münchener Berichterstatter gemeldete Gerücht über
Schwierigkeiten der Bank, das auch in anderen Zeitungen , wie im
„Kölner Tageblatt" , im „Hannoverschen Anzeiger" und im „Neuen
Wiener Tageblatt" in noch bestimmterer Form wiedergegeben wurde,das aber von uns sofort als sehr unwahrscheinlich klingend bezeichnet
wurde , entbehrt in der Tat , wie wir durch Ermittlungen an ver¬
schiedenen Stellei , festgestellt haben , durchaus der Grundlage . Das
Gerücht ist , wie uns unser Berichterstatter auf Anfrage bestimmt be¬
stätigt , am Samstag allerdings an der Münchener Börse umge¬
laufen . Die dortigen Stellen der Bank haben aber heute unserem
Vertreter auf das Bestimmteste versichert , daß das Gerücht auf Un¬
wahrheit beruhe.

w . Tonwarenindustrie Wiesloch A . -E . in Wiesloch (Baden ).
Die am Samstag tagende Sitzung des Aussichtsrats hat beschlossen,
« ine außerordentliche Generalversammlung auf den 12 . Januar ein'
zuberufen und ihr die Erhöhung des Aktienkapitals um
ö Mill, au ? 10 Millionen Mark vorzuschlagen . Die neuen Aktien
sollen den Aktionären zum Kurse von IIS Prozent und im Verhält¬
nis 1 : 1 zum Vezuae angeboten werden.

Continental« Versicherungsgesellschaftin Mannheim . Der Rein¬
gewinn beträgt im Geschäftsjahr 1020 ^21 einschl . 150 0V0 ^ Vor¬
trag 887 047 (504 000 ) ^ t , woraus, wie bereits mitgeteilt, 26 (22)
Proz. Dividende ausgeschüttet. 125 000 -il sür Valutaschwankungen,
>0 000 für Einrichtung , S0 000 fiir Kaufmanns-Erholungs-
hcime, 173 420 l61121 ) -4t sür Gewinnanteile der Angestellten
dienen und 150 000 -4t neu vorgetragen und 80 W0 für Körper¬
schaftssteuer zurückgestellt werden. In der Bilanz stehen die Kapital¬
rücklage mit 750 000 (025 000) die Hypotheken mit 1 .» (1 .42)
Mill. -4t . die Bankguthaben mit 10,32 (4 .50 ) Mill . die Reserven
fiir laufenide Risiken 5 Mill . -4t (3,47 Mill. ^t ) , die Reserven für
schwebende Schäden 8,45 (0 .05) Mill. zu Buch . Auch dei dieser
Versicherungsgesellschaft haben sich die Prämien -Einnahmen stark
erhöht , aber auch die bezahlten und die zu reservierenden SBaden-
anspr "

che befinden sich in unverhältnismäßig starkem Ansteigen.
Die Transportversicherung bedinge eine bedeutende Stärkung der
Reserven, da hier eine ernste Kri'e vorhanden sei.
» Minnüelmcr VergcheriinnS-GeteNschnft A -G . Mannheim. Die verschie¬
denen Vcrslck̂ rnnnZabtcillin -' ei, erbrachten ,uliinmen einen lleberschuft von
17S? 472 l14lN ?1!,) N ' ch» alle Nbteilunqen schloffen mit Gewinn ab .
so hatte dke KlaSversichernna In Anbetracht der hoben Gl " Zpr- tse einen
Verlust von .IlNY-tl) (247 S!>S) X verzeichnen. Am besten schloft die
Trl" -?voxtverNchen!nn mit 1 7KÜ ( I 5KZ 4M) ^ ab . dann folqen s?e» er-
v ?rsick!eruna mit ZZl) 424 (276 S59) Wasscrl-ktunOZlchSdenversicheriina
mit 84M l41 »4 ) .« und Unlall . >md Sastu >lichtkcrs1»er,inq 229 .« ciZ2S1S )
Mark Verlust , Der Neinaewlnn betrüat 2 81ü !>7l) <1 <>41 152 nachdem
Verust a « Z Kapitalantiaen In !>? he von KV1 2SS (281 222 ) abaebuch »
Nnd NiiZ dem Nelnaewinn werden 2<! (22) Prozent verteilt , 275 001 ^
slir KörPerschattSsteiie'-. .150 MX) (Z00 000) slir Umbau und Einrichtung ,
5vl) lW ^ Mr Valutalchwankunaen zurl'ernestellt , der statutenaemüs^e Sln-
teil d '. Z Ausstch' sratez betrüat 2t 1 848 <229 »41) Pkiir Oppau wurden
50 VM aezeichnet, Zur Ireien VerMaunq de? AufstchtZrat̂ Z tlir Ge¬
winnanteile oienen 59« 4Z2 (15K 210 ) ^ und oorgttraaen werden ZOV lXXI
(175 NM) Die Billan, veneichnet bei 12 Mill , Artlenkapltal S Mill .
(2 5k> Mill .« Nap»aIrN <?tlaaen . 0 .85 (N.iN ) MM .« PrSmienreserve .
22,7 (15 50 ) Mill ^ PrSinIenllbertriiSe . .?K,4S <20 lg) Mill . Reserven
slir schwebende Versicheninassülle. K.15 ( 4 .8?) Mill . .« NlichverstcherunaS -
reserve der Transportversicherung , 47 .54 (22 51 ) Mill . Forderung anderer
VsrstcherunaSinslilute 110 ( 1 II ) Mill . ^l , Grundbesiv , S .71 (5 .55) Mill . ^
Hypotheken 12 27 ( II 21 ) Mi « . Weripapiere . 25 .82 (10 .S ) Mill . Guthaben
b ^l anderen VerstcherunaSaeleLschasten. Die BrSmienelnnaSme Im Ge-
schSstZlahi- I92V '2I ist selbst aeaenübc '- dem unaewShnlich starken Zuaana
im Voriahr, - in allen Kwe ' ien noch bedeutend aestieaen. Die ungesunde
Erhöhung der Versicherungswerte libt auch diesem Abschluß sein Gepräge.In der Transportversicherung mache Nch »urch viele Neugründungey , die
dieses Gebiet als besonders glinslia ansehen , eine Konkurrenz bemerkbar
die sich aus Erlahrunasarundlüve und sachtechnisebe Berechnungen wenig
zu stiizen scheiM Bald werde sich hier eine verminderte Güte der sinan -
ziellen Grundlage deS angeboelnen Schuhe» bemerkbar machen . Der Wie¬
deraufbau des aubcrdeutlchcn , besonders llberieeilchen GeschSstS . gehe nur
langsam vor sich . Die Verdoppelung der PrSmi« im Unfall - und Hast»
Vslichtgeschäit und dtv noch immer steigend« Schadenzisler in der Hasl-
vslichibranche infolge der Geldentwertung haben das Ergebnil ungiinstig
beeinsluszi. Be > der GlaSverstchcrungSavteilung sllhrtcn die außerordent¬
lich hohen GlaZpreiie . die allerdings ievt ihren Höhepunkt erreicht haben
dürften , zu dem Verlust . Die Entwicklung der Feuerversicherung entipricht
den Erwartungen, die Organisation ilt weiter ausgebaut worden . DaS
EinbruchdiebslahlSgeschüft hat sich gebessert , doch tritt wiederum bedeutende
Konkurrenz auf . wodurch sich die Bedingungen verschlechtert haben . Da»
W ^sserl'- itnngsschSdcngelchiist leidet durch dl« Notlag « tz«F Hauibesthe » in
seiner Entwicklung .

Vrauereigesellschaft Eichbaum vorm. Hofmann in Mannheim .
Die Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung,
darunter die Verteilung einer Dividende von 15 Proz . Des verstor¬
benen Aufsichtsratsvorsitzcnden seit Bestehen der Gesellschaft und
Mitbegründers Kommerzienrats Dr . Carl Haas , wurde ehrend ge¬
dacht . In der sich anschließenden Aufsichtsratssitzung wurde der Auf¬
sichtsrat neu konstituiert und Direktor Edmund Hosmann zum Vor¬
sitzenden gewählt

Kapitalserhöhung bei der Dresdner Bank. Die a. o. H .-V . be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 200 Mill. ^<t dergestalt ,
daß die neuen ab 1 . Juli 1Ä21 dividendenberechtigten Aktien zum
Kurse von 210 Prozent von der Firma Hardy n.

*Co. in Berlin für
Rechnung eines Konsortiums übernommen werden. Dieses Ueber-
nahmekonsortium ist verpflichtet, der Gesellschaft die Kosten der
Aktienausgabe bis zum Höchstbetrage von 12 Prozent des Nenn¬
betrages der Kapitalserhöhung zu erstatten . In der Begründung
wird erklärt , daß durch die Kapitalserhöhungdie eigenen Mittel in
ein besseres Verhältnis gebracht werden zu den fremden Geldern ,
die der Bank andauernd in sehr großem Umfang anvertraut werden.
Auch das neue Kapital hofft die Verwaltung befriedigend verzinsen
zu können , trotz der ständig gestiegenen Handlungsunkosten.

Rombacher Hüttenwerke. Die ordentliche Generalversammlung
setzte die sofort zahlbare Dividende auf 10 Proz. fest . Ueber die Ge¬
schäftslage wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß das Unter¬
nehmen im neuen Geschäftsjahre bisher befriedigend gearbeitet habe.
In den letzten beiden Monaten sei ein außerordentliches Anschwellen
der Konii nktur festzustellen , so das, die Gesellschaft über einen erheb
lichen Auftragsbestand verfüge.

KavitalserhShungen im Anilinkonzern . Wie die „Frankfurter
Zeitung " eriährt. besteht bei den einzelnen Gesellschaften der Jnte -
ressenaerneinschaft des Anilinkonzerns , die das Erfordernis für den
Oppauer Wiederaufbau gemeinsam aufzubringen hat. die Absicht,
bei diesem Anlaß zu verhältnismäßig kleinen Emissionen zu s ^rei
ten . dabei aber den alten Aktionären keine Bezugsrechte anzubieten
sondern die Verwertung txn einzelnen Gesellschaften mit Hilfe ihrer
Vankenkon̂ ortien zu überlassen. Auf diese Meise soll erreicht wenden ,
daß den Unternehmungen selbst das Aufgeld in vollem Umfang
zufließt. Ingefc.mt dürfte es fich um die Schaffung von 100—150
Millionen neue Aktien bezw . Anteile handeln , die nach dem heutig ?»
Kurüftanv einen Betrag von etwa 700—800 Millionen Mark ein¬

bringen dürften . Das wird ausreichen, um das Erfordernis für d«n
Wiederausbau voll zu decken . Auf die einzelnen Unternehmungen
werden dabei gegenüber dem gegenwärtigen Aktienkapitalsver¬
hältnis mäßig kleine Beträge entfallen .

Zahlungseinstellung des Allgemeinen Bankvereins in Düsseldorf.
Der Allgemeine Bankverein hat seine Kassen geschlossen und die

Zahlungen eingestellt. Es ist beantragt, die Bank unter Geschäfts -
aufsicht zu stellen . Schon seit einigen Tagen wurde in unterrichteten
Kreisen darauf hingewiesen, daß die Schwierigkeiten, in die der All¬
gemeine Bankverein durch oie großen Verluste im Devisengeschäft ge¬
raten war, sich bei näherer Prüfung als viel größer herausgestellt
haben , als zunächst angenommen wurde. Auch das Eintreten der
kapitalkrästigen Mitglieder des Aussichtsrates hat den Lauf dec
Dinge nicht mehr aufhalten können .

Die Bank, die vor einem halben Jahre gegründet wurde , hat nun '
mehr ein unrühmliches Ende gefunden. Da der Allgemeine Bankverein
der Bankenvereinigung nicht angehört , werden die Großbanken durch
diese Zahlungseinstellung nicht in Mitleidenschaft gezogen . Wie
weit die privaten Bankiers beteiligt sind , läßt sich noch nicht über'
sehen . Doch haben die letzten Vorgänge vielfach zur Lösung der Ver¬
bindung mit dem Allgemeinen Bankverein geführt . An der gestrigen
Düsseldorfer Börse wurden die Aktien vorübergehend bis zu 40 Proz .
angeboten , erholten sich jedoch gegen Schluß wieder auf 00 Proz.

Der Allgemeine Bankverein in Düsseldorf war von vornherein
eine verfehlte Gründung . Schon am Anfang seiner Tätigkeit zeigte
sich eine starke Unsicherheit in der Leitung , die auch später anhielt
und verschiedentlich zu erbeblichen Differenzen mit den Direktoren
führte, die zum Teil von ihrem Amte suspendiert bezw . zur Dispo¬
sition gestellt wurden . In der letzten Zeit hat die Abwicklung der
Geschäfte mit holländischen Kunden wesentliche Schwierigkeiten be¬
reitet . Das Aktienkapital des Unternehmens , das urivrünaNch 40
Millionen betrug , wurde im September d . I . auf 100 Millionen
Mark crchöht. Der Gedanke der Gründung des Allgemeinen Bank¬
vereins . der sich auf Berlin auszudehnen gedachte , ging ursprünglich
vom Staatssekretär Moeele aus . der sich aber vom Geschäft zurückge¬
zogen hat . Die Bildung einev engen Verhcistn' sses mit der Kolonial -
bank A . -G . . ^>ie seinerzeit beabsichtigt war. ist nicht zustandegekommen ,
so daß also die Annahme besteht , daß letztere Dank von der Zah¬
lungseinstellung nicht betrogen werden dürfte . Bemerkt sei übrigens ,
daß der Bankverein zum Teil auch klerikale Zwecke verfolgte.

V^ arenrnärkte .
Nürnberger Hopfenmar« . Die letzt« Wo»« war -durch VSllla « GeschSstS-

lostgkeit des Marktes in 1921er Hopse » gekennzeichnet . SS sehlt - hierin
ied « Nachfrage, sodab dlv Stimmung entschieden als ahgeschwitcht zu be¬
zeichnen ist , was sich auch bei verschiedenen PreiSIorderungtn einiger Eig¬
ner bemerkbar machte , Wlihrend noch eine Gelamtwochenznsühr in I9Zter
Hopsen von lingesZhr 70 Ballen hereinkam, wurde von diesem Jahrgang
überhaupt kein Ballen umgesetzt . Dagegen landen Sltere Jahrgänge Ab¬
nahme und zwar ein Posten ganz gerinüe zu 1800 mehrere Ballen
gelbe Ballo , zu 5500 und ebenfalls ein Posten 1920«r dunkle Willel¬
ware zu 3000 Per Zentner. — Bei Wockienlchluk nolicrlen nomine«
prima Sorten 1Z 000- 14 500 mllllere II 500- 12 SOO und aerlng«
10 000- 1 l 000 ^t ,

Am Monat November trasen mit der Bahn noch 112ZI > Kentner am
Nürnberger Hopsenmarkte «In gegen 25 749 Zentner im Monat Oktober
Der grShte Teil dieser Ausuhr kommt aus den bayerischen Anbaugebleten ,
aus Württemberg und Baden : von den AiiSlandShopIenlcndungen war«n
2500 Zentner ans dem E >>aft . 870 Zentner aus der Tschecho-Slowakei
und 500 Zentner aus Oesterreich. Auch der Versand von Hopsen ist IM
Monat November zurückgeblicben. aber Immerhin war trotz der geringen
Ernte der Hopfen». rland in den ersten drei Monaten der Saison um
1Z000 Zentner grSster als In der Haupilaison 1920.

Auch auf den Auslandsmärkten blieb das Gelchüst in der letzten Woch«
recht ruhig Fast von allen Selten wird GeschSstSloslSkelt gemeldet. Wäh¬
rend sich sowohl lg Saaz wie auch In Strasburg die alten Prelle ht« >vtzt
noch behauptet haben gingen in Brüssel die Notierungen bereits aus SS«
bis Z75 Franc» zurück.
XotleruQgea 6er berliner Lörse vorn 12. Oes .
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Frankfurter Börse vom 12. Dezember. Der Verlauf der Börse
bewies , wenn es überhaupt noch notwendig ist, diesen Beweis zu
erbringen , daß der Essektenmarlt erschütter ist und die Baissewelle,
die über die Börse hereinbrach, sich vorläufig nicht aufhalten läßt.Das Geschäft , das von Tag zu Tag eine wesentliche Einschränkung
erfährt , Ueß in den Kursen erkennen, daß statt der Erhöhungen , wie
es früher üblich , eine ganz bedenkliche Abwärtsbepegung so ' gt. Man
kann die Tendenz des Devisen- und Notenmaiktes . die unter Schwank¬
ungen auch heute verkehren, ganz ausscheiden , da diese Bewgung
kaum einen Einslutz mehr auszuüben imstande ist . da das Privat¬
publikum durch die unsichersten Gerüchte beunruhigt wird . Auch aus

den variabeln Märkten kam ziemlich War« hrrau». Der Montag
markt war matt Chemisch« Wert« litten unter starkem Äuget" »
besonders Scheideanstalt und Bad . Anilinwerte. Ihnen folgten Elel«
trowerte und Maschinenfabrik darunter Niedinger und Eßlinflti
Maschinenfabrik. Es blicb lein Markt verschont . Dt« Tasel det
Makl«r , soweit Einheitskurse in Frag« kamen , war durchweg m »
Minuszeichen bedeckt. Banken notierten schwach . Deutsche Verein?
dank gedrückt . Der neu« Bankkrach des Düsseldorfer Allgemein̂
Bankvereins hat große Verstimmung hervorgerufen . Im freien Ve^
kehr notierten Benz-Aktien 475—blO . junge Brown Boveric 3^ '
Hansa Lloyd SSV. Chemische Rhenania 7L5 . Inag Ml) , Tinaa bA
Starke Kursverluste verzeichneten Mansselder Cuxe 17 5IX) , Deu^
Petroleum 1200 bis 1225 Im Vrlaufe konnten die einzelnen
piere von den Kursverlusten etwas einholen , während andeierseit»
weitere Rückgänge erfolgten . Hilzverkohlung 775, Wester«geln
Darmstädter Bank 3IZ5 , Neckarsnlmer 770 . Der Dollar schwanll'
zwischn 174 und 172. Privatdiskont 4 '/» Prozent.
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Börsenbericht «.
Berliner Börse . Der BörscNvorstand beschloß mit Nllcksicht

die in den letzten Wochcn eingetretene wesentliche Acnderuui, v '
.,

Verhältnisse an der Wertpapierbörse in einer Sitzung das In " ^
treten des Beschlusses , demzusolge vom 2 . Januar 1V22 ab Aufl -^
in Dividendenn<rten unter dem Ztennwert von !,00» bezw . N»U0
von Kursmaklern nicht angenommen werden diirs «n und keinen -
spruch auf Berücksichtigung bei der amtlichen Kur - seststeUung h»^
bis auf weiteres zu vertagen . >.

Pariser Börse vom IK. Dezrmde «.

E, h«rrscht« gut« Stimmung. Französisch « Renten «nv«r» nd»lt

mit Ausnahm « der Sprozentigen, die etwa» nachgaben. Ba»
höher. Rio Tinto waren gesucht, während de Veers einig« Pu '

^
hergaben . Oclwert « wurden zu höheren Kurse» umgesetzt .
lich« etwa» niedriger . Diskont SN .

Londoner Börse vom I ». Dezember . ^
Der Markt schloß die Woch? in guter Stimmung. hauptM '^

fllr goldgerändert « Werte , die di« höchsten Preise erreichten. b<"
man sich je erinnern konnte . Ausländische Staaiswerie ^ hr i
hauptsächlich Franzosen , Chinesen und Brasilianer. Ausländ !
Eisenbahnen preishaltend . Von inländischen Bahnen waren u » ^
grundbahnaktien gesucht und höher. Oelwerte behauptet , v
Mexican Eagle zeigte sich rege Nachfrage, doch schloß da» Pa?
unter dem höchsten Tagespreis. Königliche besser bei gtringen "
sähen. Gummiwerte preishaltend. Schissahrts -Aktien besser, « er
Slö—740—7öS—7S0.

Amsterdamer Börse vom 10. Dezember .
Auf dem Wechselmarkt war di« Mark stark g «sragt ,

die übrigen auslänoischen Zahlungsmittel ebenfalls scst l' l >^
Der Efsektenvcrkehr nahm einen günstigen Verlauf. In der Pt ^
leumabteilung waren Königliche und Konsolidiert « scst . Planta ^
werte verkehrten ebensalls zu höheren Kursen. Tabakwerte
rtngem Geschäft etwas ausgebessert. Gummiwerle sehr scst .
Schissahrtsmarkt wurden die Notierungen im Zusammenhang "
der besseren Stimmung dc» Londoner Marktes sür Schissahrtsloc
hochgetrieben. Amerikanische Werte hatten wenig Geschäft . ^
kont Sk . Berlin 1,40.

Wiener Börse vom 10. Dezember .
Die Börse brachte einen Umschwung der Tendenz, indem Deo '^ ,

'
als auch Valuta- und Aktienwerte beträchtliche Abschwächungcn
zeichneten . Der Rückschlag hat sich aus sämtlichen Märkten
schneidend gezeigt und erst nach Schluß des amtlichen Verkehrs lon
unter spekulativen Rückkäufen und Deckungen in den leitenden ^
pieren eine teilweise Erholung Platz greifen.

Prager Börse vom 10. Dezember .
dcrt-Die Börse bot nach der letzten Unterbrechung das unveran >- ^

Bild der Vortage , doch konnten diesmal die meisten Papiere
Kürsstand nicht behaupten , da aus Wien iiifolge Erhöhung
Krone schwächere Kurse gemeldet wurden . Am Platze wurde die

D
' -

M
"

^
konnten sich nach niedrigem Einsatz leicht e/holen und

ner Krone vorbörslich bis 1,85 gesucht, ermäßigte sich aber .j«
1,45. Die tschechische Krone notierte in Ziirick> 5 .K0 . Die

etwas an. Auf dem Industricaktienruarkt war die Kursbewc^
eng begrenzt und unregelmäßig . Der Markt der Anlagewerte v .
keine bedeutenden Kursveränderui. gen aitfznweisen. Es n» t >c > ^
Böhm . Escomptebank 417—418 , Böhm . Unionbank 4N7. a?,«'
404—405, Landw . Kredit 700—705 , Mähr. Escomptebank 540. ^
ger Eisen 1315— 1318, Poldihütte 457, Skoda S3S—bZö , Bruston ^
bis 335 , Aussiger chemische 1005—1025.

-/c « 1
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